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Kammerversammlung

www.zahnaerzte-in-sachsen.de/organisationen/
lzks/kammerwahl-2022

20
22

LZKS
Wahl

Berufsstand mitgestalten!

Sie als Zahnärztinnen und Zahnärzte haben die Wahl! In der Zeit vom 8. bis zum 29. Septem-
ber wählen Sie die neuen Mitglieder der Kammerversammlung. In der Legislatur November 
2022 – November 2026 vertreten die Gewählten dann Ihre standespolitischen Interessen.
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Leitartikel

Agieren statt Reagieren
Haben Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, Ende Februar dieses Jahres folgende 
Meldung auf ntv wahrgenommen?
„Eine Störung des Satelliten-Netzwerks KA-SAT schränkt den Betrieb von Tausen-
den Windenergieanlagen in Zentraleuropa ein … Die Windkrafträder laufen zwar 
noch und liefern auch Strom, sie sind aber für eine Überwachung und Steuerung 
aus der Ferne nicht mehr erreichbar … Die Kommunikationsdienste fielen … nahe-
zu zeitgleich mit Beginn der russischen Invasion in der Ukraine aus. Betroffen sind 
europaweit rund 30.000 Satellitenterminals, die von unterschiedlichen Branchen 
genutzt werden.“

Wie fragil ist unsere Sicherheitsarchitektur, wenn sich ein Autokrat in den Kopf 
setzt, das Rad der Geschichte zurückzudrehen? Ein schnelles Reagieren ist möglich, 
jedoch meist zu einem hohen Preis. Diese schmerzliche Erfahrung machen wir mo-
mentan im aktuellen weltpolitischen Geschehen. Haben wir uns zu lange in Sicher-
heit gewähnt? Hätte man eher agieren müssen? Jetzt ist nicht die Zeit für Schuld- 
zuweisungen, sondern die des Erkenntnisgewinns, es zukünftig anders zu machen.

Was für die „große“ Politik zählt, gilt auch für die „kleine“ – ebenso für die Stan-
despolitik. Wir sind gut beraten, die Beobachtungen und Entwicklungen des Berufs-
alltags zu spiegeln. Sei es die kritische Begleitung der Telematikinfrastruktur, die 
Erfahrungen mit investorengetragenen Gesundheitseinrichtungen, die zunehmen-
de Bürokratie in den Praxen oder die Zukunftssicherung unseres Berufsstandes in 
Sachsen. 
Die regelmäßigen Obleutetreffen der KZV Sachsen dienen dem intensiven kol-
legialen Austausch – gerade wenn es darum geht, relevante Themen rechtzeitig zu 
erörtern. So wird es möglich, das Motto „Agieren statt Reagieren“ umzusetzen.

Agieren bedeutet auch, sich den diesjährigen Wahlen innerhalb der sächsischen 
Körperschaften zu stellen. Wer mitgestalten will, muss sich einbringen. Selbst bei 
einer Unmenge von gesetzlichen Vorgaben besteht immer noch ein ausreichender 
Handlungskorridor, um die Interessen der sächsischen Vertragszahnärzte zu vertre-
ten.
Besuchen Sie deshalb die jetzt wieder in Präsenz stattfindenden Stammtische und 
tauschen sich über die Kandidatur Ihrer Vertrauenspersonen bei den Wahlen aus.

Das meint Ihr Kollege und 
Vorsitzender der KZV Sachsen

Dr. med. Holger Weißig
Vorstandsvorsitzender
der KZV Sachsen
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Aktuell

Was wichtig war, ist und wird
Bereits zum 70. Mal traten die Delegierten der Kammerversammlung zusammen, um über standespolitische Themen zu 
diskutieren. Erfreulicherweise wieder in Präsenz. Dem Bericht des Präsidenten Dr. Thomas Breyer vorangestellt war der 
pointierte Vortrag „Die Freiheit und ihre Feinde“ von Jan Fleischhauer, seines Zeichens Journalist, Kolumnist und Autor. 

„Manchmal schätzt man Dinge erst, 
wenn man sie eingebüßt hat.“ Wahre 
Worte, die auf alle Lebenssituationen 
und Menschen angewendet werden 
können. Jan Fleischhauer zeigte auf, 
dass uns die vergangenen zwei Jahre ge-
lehrt hätten, „was heute als unverzicht-
bar gilt, kann morgen schon suspendiert 
sein“. Grundrechte, wie die Gewerbe-
freiheit, Berufsfreiheit, Bildungsfreiheit 
oder die Bewegungsfreiheit, nannte 
Fleischhauer als gute Beispiele, die ein-
geschränkt oder außer Kraft gesetzt 
wurden. Eines wäre trotz aller Widrig-
keiten heilig: der Datenschutz. Er veran-
schaulichte das am Willkommensplakat 
in einer Kita, auf dem jedes Kind mit 
Bild und Namen verewigt wurde. Leider 
nicht datenschutzkonform, hätte ein 
Vater beanstandet. Also „lieber namen-
los und ungegrüßt, als den Datenschüt-
zer unglücklich gemacht“.

Im anschließenden Bericht des Präsiden-
ten blickte Dr. Breyer auf die „heraus-
fordernden Probleme“ der heutigen 
Zeit. Corona, mit allen Auswirkungen, 
sei nach wie vor präsent. Die einrich-
tungsbezogene Impfpflicht, welche 
eigentlich eine Meldepflicht sei, führe in 
der Kollegenschaft zu großem Unmut, 
konstatierte er. Es bleibe abzuwarten, 
wie die Gesundheitsämter die gesetzli-
chen Handlungsanweisungen möglichst 
im Interesse der Versorgungssicherheit 
umsetzen. Er appellierte an den gesun-
den Menschenverstand der Kollegen-
schaft, nicht vorschnelle Maßnahmen zu 
ergreifen. 

Enttäuscht zeigte er sich über den Still-
stand der Gespräche mit den behörd- 
lichen Stellen bezüglich der Kursgröße 
für die Aktualisierung der Strahlen-
schutzkenntnisse. Alle im 1. Halbjahr 

geplanten Kurse seien ausgebucht. 1.200 
Kollegen könnten ihrer Aktualisierungs-
pflicht nicht fristgerecht nachkommen. 
Ein Ausweichen auf Fremdanbieter 
sei aufgrund der Fachspezifität nicht 
sinnvoll. Zusätzlich notwendige Kurse 
seien mangels Referenten und Zeit nicht 
durchführbar. In ihrem einstimmig ver-
abschiedeten Antrag zur Sicherstellung 
der zahnärztlichen Versorgung forderte 
die Kammerversammlung die sächsische 
Staatsregierung auf, gemeinsam mit 
dem Sächsischen Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) 
umgehend eine Regelung mit einer Teil-
nehmerzahl von 100 für die Aktualisie-
rungskurse Strahlenschutz zu treffen. 

Zu dem auf der letzten Kammerver-
sammlung gestellten Antrag „Nach-
haltigkeit, Ressourcenschonung, Klima 
und Umweltschutz stärken“ konnte 
Dr. Breyer Erfreuliches verkünden. Durch 
die Installation einer Photovoltaikan-
lage würden jährlich ca. 55 Tonnen CO2 

eingespart. Der Papierverbrauch in der 
Kammer konnte spürbar reduziert wer-
den. Das Spülwasser für die WCs würde 
aus Regenwassersammlern bezogen, 
die neuen Teppiche im Zahnärztehaus 
bestünden aus recycelten Fischernetzen, 
es wurden Wallboxen (Ladestationen) 
installiert und ein E-Auto angeschafft. 
Aber auch Homeoffice, Videokonferen-
zen und die Nutzung des ÖPNV würden 
zur Nachhaltigkeit beitragen. 

Das Thema Coronaschutzimpfung durch 
Zahnärzte sorgte im Auditorium für Ge-
sprächsstoff. Dr. Breyer legte dar, dass 
bisher 170 Impfzertifikate vergeben 
worden seien. Allerdings sei bis dato 
keine Legitimierung in der Coronavirus-
Impfverordnung bezüglich der Impfung 
durch die Zahnärzteschaft erfolgt. Er-
freut zeigte er sich über die Abwendung 
von der täglichen Testpflicht für alle Per-
sonen, die eine Zahnarztpraxis betreten. 
Schmunzeln musste er bei der Home-
office-Pflicht auch für Zahnarztpraxen. 

Als Redner zu Gast: Journalist Jan Fleischhauer
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Nach reiflicher Überlegung sei er zu 
dem Schluss gekommen, dass es mit den 
Abläufen in seiner Praxis nicht vereinbar 
wäre. Die von der Landeszahnärztekam-
mer (LZKS) organisierten Impftermine 
mit dem Novavax-Impfstoff seien nur 
auf verhaltenes Interesse gestoßen. 

Statisch aufgeladene Diskussion

Dem Bericht des Präsidenten folgte ei-
ne angeregte Diskussion zur eAU. Von 
einigen Kollegen gab es Tipps zu Sicher-
stellung der Funktion der Kartenleser. 
So soll die Behandlung des Chips auf der 
eGK mit einem sehr feinen Mikrofaser-
tuch oder einem Briefmarkenbefeuchter 
schnelle Abhilfe schaffen. Durch die 
neuen NFC-fähigen eGK käme es regel-
mäßig zu Systemfehlern. Hierzu wurde 
auch schon in der Vorstands-Informati-
on der KZVS berichtet. 

Der seit nunmehr 33 Jahren „stabile“ 
GOZ-Punktwert sorgte für Unmut unter 
den Anwesenden. Dr. Breyer zitierte da-
zu unseren neuen Gesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach: „Eine GOÄ- 
Reform habe derzeit keine Priorität.“. 
Der Präsident gehe davon aus, dass somit 
auch eine GOZ-Anpassung illusorisch sei. 
Die GOZ-Strategiegruppe der Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) arbeite derzeit 
an der Weiterentwicklung der GOZ. Ein 
Ergebnis werde für den Sommer erwartet. 

Die Beschlüsse zum Erhalt der Freibe-
ruflichkeit, zum Bürokratieabbau und 
zur Sicherstellung der zahnmedizini-
schen Versorgung wurden einstimmig 
durch die Delegierten angenommen. 
Gutachter für die Bereiche Prothetik, 
Kieferorthopädie, Parodontologie und 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie wurden 
neu- und wiederberufen. Näheres dazu 
finden Sie auf der LZKS-Homepage.

Neues aus den Ressorts der LZKS

Dr. Christoph Meißner, Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses und des Ausschus-
ses zahnärztliche Mitarbeiter, machte 

den Aufwand deutlich, der betrieben 
wurde, um die Prüfungen in der Pan-
demie durchführen zu können. Zudem 
merkte er an, dass Homeschooling, un-
zureichende Hardware und fehlendes 
Datenvolumen die Auszubildenden und 
Lehrer vor große Herausforderungen 
stellen würden. Eine Wissensvermitt-
lung unter diesen Bedingungen sei mit 
Präsenzunterricht nicht vergleichbar.  

Allen Widrigkeiten zum Trotz sei das 
Ergebnis der Abschlussprüfungen mit 
denen der Vorjahre vergleichbar. 
Erfreulich sei der Anstieg der abge-
schlossenen Ausbildungsverträge um 
20 % von 2020 auf 2021. Dieser Erfolg 
soll durch eine aktive Berufswerbung 
fortgeführt werden. So wurde der In-
ternetauftritt www.zahnazubi.de ins 
Leben gerufen. Zeitgemäß informieren 
die Kammern aus Thüringen, Sachsen-
Anhalt und Sachsen über das Berufs- 
bild der Zahnmedizinischen Fachan-
gestellten (ZFA). Über die Woche der 
offenen Unternehmen – „SCHAU REIN!“ 
haben Schüler der 7.– 9. Klassen die 
Möglichkeit, eine Zahnarztpraxis und 
den Beruf ZFA näher kennenzulernen.  
Dr. Meißner hofft, dass in diesem Jahr 
wieder mehr Präsenzveranstaltungen,  
z. B. Berufsmessen, stattfinden, bei de-
nen ein persönlicher Kontakt mit den 

zukünftigen Mitarbeitern möglich sei. 
Die Verkürzung der Ausbildungszeit  
der ZFA bei entsprechenden Voraus- 
setzungen (Abitur, Fachhochschulreife 
oder bei Nachweis der geforderten  
Leistungen) wurde in einem Beschluss  
des Berufsbildungsausschusses auf sechs 
Monate begrenzt. Ebenso wurden  
die Voraussetzungen zur Anerkennung 
der Einstiegsqualifizierung als 1. Ausbil-
dungsjahr festgelegt. Eine novellierte 
Ausbildungsverordnung ZFA wird am 
01.08.2022 in Kraft treten. An der Be-
rufsbezeichnung und der Ausbildungs-
dauer wird sich nichts ändern. Als neue 
Ausbildungsinhalte seien Röntgen, 
Strahlenschutz, Digitalisierung und 
Qualitätsmanagement (QM) vorgese-
hen. Durch die Einführung der gestreck-
ten Abschlussprüfung werde die Zwi-
schenprüfung aufgewertet. Das heißt, 
das Ergebnis der Zwischenprüfung geht 
in die Abschlussnote mit ein. 
Die Frage der Delegierten:„Warum darf 
die Adolph-Kolping-Schule in Dresden 
das 2-2-1-Unterrichtsmodell anwen-
den?“, hatte Dr. Meißner bereits erwar-
tet. Auf Nachfrage beim zuständigen 
Ministerium wurde ihm mitgeteilt, dass 
eine Schule in freier Trägerschaft ein 
hohes Gut sei und sich nicht an die gel-
tenden Vorgaben für staatliche Schulen 
halten müsse. 

Die Kammerversammlungsmitglieder erhielten ein Update zu den aktuellen Entwicklungen aus 
den Ressorts Aus- und Fortbildung
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Für das Ressort Fortbildung berichtete 
Prof. Böning von den enormen Anstren-
gungen, die die Coronapandemie zur 
Folge hatte. Pandemie und Verordnun-
gen der sächsischen Staatsregierung 
hätten die Fortbildung fest im Griff. 
Bereits geplante Veranstaltungen, die 
in Präsenz stattfinden sollten, mussten 
auf das Onlineformat gebracht werden 
oder entfielen ganz. Seit 2020 wechsel-
ten sich Lockdown- und Präsenzphasen 
regelmäßig ab. Die anfänglichen tech-
nischen Schwierigkeiten und Bedenken 
gegenüber dem Onlineformat verflogen 
schnell dank der hervorragenden Unter-
stützung durch die Mitarbeiter der Kam-
mer. Für die Zukunft ist das Streamen 
von Präsenzveranstaltungen geplant, 
um so noch mehr Kollegen die Teilnah-
me an Fortbildungen zu ermöglichen. 
Denn die Akzeptanz für Onlineveran-
staltungen sei gut. Allein der kollegiale 
Austausch, welcher als wertvolles Ar-
gument für eine Präsenzveranstaltung 
genannt wird, würde auf der Strecke 
bleiben. 

Der Fortbildungstag in Chemnitz konnte 
im vergangenen Jahr wieder stattfin-
den. In diesem Jahr steht er unter dem 
Motto: „Gott gebe, dass es klebe?“. 
Eigentlich das Thema aus 2020, welches 
dank Zusage aller Referenten dieses Jahr 
gespiegelt werden konnte. Bleibt zu 
hoffen, dass uns Corona oder wer weiß 
was keinen Strich durch die Rechnung 
macht. 

Seit 2021 ist die Fortbildungsakademie 
auch bei Facebook zu finden. Über die-
sen Social-Media-Kanal sollen Informa-
tionen schnell und kurzfristig gestreut 
werden, so z. B. die Information über 
freie Restplätze bei einer Fortbildung. 
Ganz offiziell wurde die neue Leiterin 
des Ressorts Fortbildung Nora Barbe-
riu begrüßt. Frau Barberiu tritt in die 
Fußstapfen von Petra Kokel, die Ende 
letzten Jahres in ihren wohlverdienten 
Ruhestand ging. 

Kammerwahl 2022

Als letzten Tagesordnungspunkt stellte 
Prof. Böning den diesjährigen Wahl-
fahrplan der Kammerwahl vor. Denn 
vom 8. bis 29. September haben Sie die 
Möglichkeit, die neuen Delegierten der 
Kammerversammlung zu wählen. Den 
genauen Ablaufplan einschließlich der 
Zeitschiene finden Sie unter „Kammer-
wahl 2022“ auf unserer Internetseite. Je-
der wahlberechtigte Kollege ist aufge-
fordert, diese Chance der Einflussnahme 
auf die Selbstverwaltung wahrzuneh-
men. Denn „Manchmal schätzt man Din-
ge erst, wenn man sie eingebüßt hat“, 
um erneut Jan Fleischhauer zu zitieren. 

In seinem Schlusswort dankte Dr. Breyer 
allen anwesenden Delegierten für die 
konstruktiven Diskussionen und er 
hofft, dass in der neuen Legislaturperio-
de alle Wahlkreise durch ihren Vertreter 
in der Kammerversammlung präsent 
sein werden.

Isabell Schulze
Mitglied der Kammerversammlung 

 der LZKS

Organisationen 
–> Landeszahnärztekammer Sachsen 
–> Wir über uns 
–> Beschlüsse der 
Kammerversammlung 

Besonders im Wahljahr 2022 wichtig: Chancen 
zur Mitbestimmung des eigenen Berufsstandes 
nutzen!
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raussichtlich in den nächsten Wochen 
verabschiedet. Das Bundesministerium 
für Gesundheit hat angekündigt, dass 
darin auch das Ausstellen digitaler 
COVID-Zertifikate der EU durch Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte geregelt wird. 
Hierauf können sich Zahnarztpraxen 
jetzt schon vorbereiten und die notwen-
dige Technik einrichten. Zur Erstellung 
der Impfzertifikate muss insbesondere 
der sogenannte Desktop-Client instal-
liert werden. Die erforderlichen Arbei-
ten sollten durch einen IT-Techniker 
durchgeführt werden. Mehr auf unserer 
Homepage.

Alle wichtigen Informationen für Zahn-
arztpraxen lesen Sie auf unserer Corona-
Themenseite:

Zahnaerzte-in-sachsen.de

–> Praxis
–> Praxisführung
–> Coronavirus
 

Krieg in der Ukraine –
Spendenaufruf von BZÄK und HDZ

Schnelle Hilfe für die Menschen in der 
Ukraine – und auch für die Menschen, 
die zu uns flüchten. Dazu rufen BZÄK 
und die Stiftung Hilfswerk Deutscher 
Zahnärzte (HDZ) auf. Vieles wird ge-
braucht: Hilfsgüter, Nahrungsmittel, 
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Aus den 
KammerNews
GOZ-Hygienepauschale 

Nach mehreren „letztmaligen“ Verlän-
gerungen ist nun wirklich Schluss: Die 
GOZ-Hygienepauschale ist zum 31. März 
2022 ausgelaufen. Wie bereits angekün-
digt, haben PKV und Beihilfe einer wei-
teren Verlängerung nicht zugestimmt.

Maskenpflicht

In der Sächsischen Corona-Schutz-Verord-
nung vom 31. März 2022 sind Zahnarzt-
praxen in Bezug auf die FFP2-Masken-
pflicht nicht explizit benannt. Lediglich in 
Arztpraxen, Krankenhäusern, Pflegeein-
richtungen (u. ä.) und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln müssen weiter FFP2-Masken 
getragen werden (§ 3 Abs. 3). Es besteht 
also nach der Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung keine Pflicht mehr, FFP2-
Masken in Ihrer Praxis zu tragen, aber 
noch immer die Möglichkeit, dies zu tun. 
Das entscheiden Sie als Praxisinhaber. Die 
neue Verordnung ist seit 3. April in Kraft 
bis einschließlich 30. April 2022.

Coronatests 

Die Coronavirus-Testverordnung wurde 
mit kleineren Änderungen verlängert 
und gilt bis 30. Juni 2022. Solang laufen 
auch die kostenlosen Bürgertests für alle 
weiter. Außerdem dürfen für Praxis- 
teams auch weiterhin 10 PoC-Antigen-
Schnelltests pro Person und Monat 
beschafft und abgerechnet werden. 
Die Erstattung der Sachkosten erfolgt 
weiterhin pauschal mit 3,50 Euro. Nach 
wie vor können Pauschalen für die ärzt-
lichen Leistungen für Testungen des Per-
sonals nicht abgerechnet werden. 
Auch wenn es keine Testpflicht mehr 
gibt, dürften sich Ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf freiwilliger Basis 
testen. Grundlage hierfür bildet Ihre  
Gefährdungsbeurteilung für die Praxis. 

Freitesten

Beschäftigte im Bereich der medizini-
schen Versorgung und Pflege können 
ihre Quarantäne oder Isolation nach den 
gleichen Bedingungen wie die Allge-
meinbevölkerung beenden. Die Freites-
tung nach frühestens 7 Tagen kann mit 
einem professionellen Antigen-Schnell-
test (kein Selbsttest) erfolgen. Auch in 
diesem Fall gilt jedoch: Es muss vor Ende 
der Absonderung eine Symptomfreiheit 
von 48 Stunden bestehen.

Corona-Arbeitsschutzverordnung

Seit 20. März 2022 gilt eine neue 
Corona-Arbeitsschutzverordnung. Sie 
legt die Verantwortung über Schutz-
maßnahmen am Arbeitsplatz zu großen 
Teilen in die Hände der Arbeitgeber. 
Sie sollen bei ihrer Abwägung zu den 
Schutzmaßnahmen das regionale Infek-
tionsgeschehen berücksichtigen. 
Zu den wenigen Pflichten gehört es 
weiterhin, Beschäftigten eine Corona-
Schutzimpfung während der Arbeitszeit 
zu ermöglichen und über COVID-19 und 
die Möglichkeit der Impfung zu infor-
mieren. Die neuen Regeln gelten bis 
einschließlich 25. Mai 2022.

Kinderkrankengeld bei Schul-  
und Kitaschließungen
Eltern können bis einschließlich 23. Sep- 
tember 2022 Kinderkrankengeld auch 
dann in Anspruch nehmen, wenn ihr 
Kind nicht krank ist, sondern zu Hause 
betreut werden muss, weil Schule oder 
Kita behördlich geschlossen sind oder 
die Präsenzpflicht im Unterricht ausge-
setzt wurde. Dann ab dem 24. Sep- 
tember 2022 besteht der Anspruch auf 
Kinderkrankengeld wieder nur bei Er-
krankung des Kindes und entsprechen-
dem Betreuungsbedarf.

Impfen in Zahnarztpraxen 

Die Impfverordnung, die das Impfen in 
Zahnarztpraxen ermöglicht, wird vo-

https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/praxis/praxisfuehrung/coronavirus/
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Medikamente und andere medizinische 
Materialien.
Spenden Sie hier für die vielen Men-
schen in Not:

Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN: DE28 300 60601 000 4444 000
BIC: DAAEDEDD
Stichwort: Ukraine

Kommunikation mit Geflüchteten 
aus der Ukraine
Jeden Tag kommen mehr Flüchtlinge 
aus der Ukraine in Deutschland an. Um 
die Versorgung dieser Menschen in 
Zahnarztpraxen zu erleichtern, wurde 
das Piktogrammheft der Bundeszahn-
ärztekammer um Ukrainisch ergänzt. 
Auch Patienteninformationen und Fra-
gebögen zur Behandlung von Geflüch-
teten stehen zum Download in ukraini-
scher Sprache bereit.

bzaek.de

–> Recht
–> Behandlung Asyl-

bewerbern und Asyl-
bewerberinnen

Dabei sein: Zahnärztetag in  
Karlovy Vary 2022
Karlovy Vary (Karlsbad) ist nicht nur 
einer der traditionsreichsten Kuror-
te Europas. Er ist in diesem Jahr auch 
Treffpunkt der Zahnärzteschaft. Die 
tschechische Zahnärztekammer lädt in 
Zusammenarbeit mit der sächsischen, 
bayrischen und österreichischen Zahn-
ärztekammer zum internationalen 
Zahnärztetag in die Stadt der berühm-
ten Kollonaden und Heilquellen ein. 

– 27. Mai 2022
– Grandhotel PUPP Karlovy Vary
– Alle Vorträge werden simultan über-

setzt.
– 8 Fortbildungspunkte

Neben zahlreichen Vorträgen wird auch 
kulturell viel geboten. 
Eine schöne Gelegenheit, den Horizont 
nicht nur in fachlicher Hinsicht zu erwei-
tern. 

bit.ly/3JeHyNI

Patientenlektüre: Unser neuer  
ZahnRat ist da! 

Implantate sind Dauerbrenner-Themen 
in der Praxis. Unser neuer ZahnRat soll 
bei der Aufklärung Ihrer Patientinnen 
und Patienten unterstützen und die 
häufigsten Fragen beantworten. Au-
ßerdem sind in diesem 8-seitigen Heft 
Videos verlinkt, die eine Implantation 
und den Knochenaufbau patientenge-
recht und „unblutig“ veranschaulichen. 
Der Ratgeber kann auch online gelesen 
werden.

Zahnrat.de

Schneller – Direkter – Kompakter
Sie haben unsere  
KammerNews noch  
nicht abonniert?

  
Melden Sie sich über  
den QR-Code an  
oder schreiben Sie eine E-Mail: 

newsletter@lzk-sachsen.de

KammerNews

Auf den Arm gefühlt: Studie zum  
Karpaltunnelsyndrom
Die Berufsgenossenschaft für Gesund-
heitsdienst und Wohlfahrtspflege 
(BGW) erforscht aktuell Hand-Arm-Be-
lastungen von Tätigkeiten in der BGW-
Branche. Gesucht werden Probandinnen 
und Probanden aus Zahnarztpraxen für 
die Teilnahme an einer Studie zu belas-
tenden Tätigkeiten, die zum Karpaltun-
nelsyndrom führen könnten.
Im Rahmen des Projekts werden Expo-
sitionsanalysen durchgeführt. Auch Be-
fragungen während einer kompletten 
Arbeitsschicht sind geplant. Die Studien-
teilnehmer erhalten eine Aufwandsent-
schädigung von 150 Euro.

Ihr Ansprechpartner für Fragen oder 
Anmeldung zur Studie ist Matthias 
Wanstrath: 
Matthias.Wanstrath@bgw-online.de.

Mehr Infos zur Studie:

bit.ly/3u8bo1Z

Redaktion

www.zahnrat.de
www.bzaek.de
bit.ly/3JeHyNI
bit.ly/3u8bo1Z
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durch Schwächen in der Formulierung 
noch viele Unklarheiten lässt. 
Besondere Aufmerksamkeit forderte 
zu guter Letzt die anstehende Wahl zur 
Vertreterversammlung im kommenden 
Herbst: In Vorbereitung auf die Wahl 
sollen junge Kolleginnen und Kollegen 
aufgerufen werden, sich in der Standes-
politik zu engagieren. 

Dr. med. Matthias Plewinski

Obleutetreffen Leipzig

Dr. Holger Weißig 
berichtete von Aktu-
ellem aus dem Zahn-
ärztehaus. Zentrales 
Thema war der Ab-
lauf der diesjährigen 
Wahl der Vertreter-
versammlung der 

KZVS. Potenzielle Kandidaten können 
ab Mitte April einen Wahlvorschlag 
einreichen, hierzu sind mindestens zehn 
Unterstützungsunterschriften von wahl-
berechtigten Mitgliedern notwendig. 
In der Sommerausgabe des Zahnärzte-
blattes ist eine Sonderbeilage mit Bild 
und Wahlaussage aller Kandidaten vor-
gesehen.
In der vergangenen Woche erhielten 
die in einem Ehrenamt eingebundenen 
Zahnärztinnen und Zahnärzte einen  
von der Kassenzahnärztlichen Bundes-
vereinigung (KZBV) erstellten Frage- 
bogen zum Thema Bürokratieabbau. 
Die Anwesenden waren sich einig, dass 
nicht unbedingt nur die in den Händen  
der KZVS liegenden Themen das Über-
maß an bürokratischem Aufwand  
bedeuten.
Vonseiten der Landesarbeitsgemein-
schaft für Jugendzahnpflege Sachsen 
(LAGZ) ist zu berichten, dass rund 10 Pro- 
zent der Einrichtungen keine Gruppen-

Standespolitische Gespräche 

Obleutetreffen Westsachsen

Zum ersten Mal in 
diesem Jahr fand am 
22. März das turnus-
mäßige Obleutetref-
fen für Westsachsen 
statt. In Hartenstein 
empfing der KZVS-
Vorsitzende, Dr. Hol-

ger Weißig, die Teilnehmer. Die Liste der 
Themenschwerpunkte umfasste dabei 
neben relevanten Punkten innerhalb 
der KZV-Organisation auch komplexe 
Themen, die aktuell bei Zahnärztinnen 
und Zahnärzten noch viele Fragen auf-
werfen.
Unter anderem wurde auf die Relevanz 
des Fragebogens der KZBV zum Projekt 
Bürokratieabbau verwiesen und zur 
Teilnahme aufgerufen. Als zentrales 
Thema aus der Praxis wurde außerdem 
die Telematik im medizinischen Bereich 
besprochen. Dabei standen insbeson- 
dere die ständig auftretenden Probleme  
der entsprechenden Infrastruktur im 
Mittelpunkt. Obwohl der gesamte Kom-
plex grundsätzlich große Potenziale 
für das Kollegium birgt, sind mit Blick 
auf Gesundheitskarten, Lesegeräte, 
Patientenakten oder die Speicherung, 
Verarbeitung und den Austausch von 
Patientendaten längst nicht alle Fragen 
geklärt. Von der Integration der Tele- 
matik in den Praxisalltag bis hin zu  
E-Rezepten oder der Gerätewartung 
sind viele Prozesse aktuell noch teuer, 
wenig intuitiv und benutzerunfreund-
lich. Für eine erfolgreiche, nutzbrin-
gende und wirtschaftliche Anwendung 
müssen entsprechende Prozesse opti-
miert werden. 
Weiteren Diskussionsbedarf gab es im 
Zuge des Gesetzes zur Impfpflicht für 
Gesundheits- und Pflegepersonal, das 

prophylaxe anbieten können. Gerade in 
und um Leipzig werden zur Verstärkung 
der zahnmedizinischen Präventionsar-
beit Zahnärztinnen und Zahnärzte für 
derzeit weit über fünfzig Kindergärten 
und Schulen dringend gesucht.

Dr. med. dent. Florestin Lüttge
Assistentin des Vorstands der KZVS  

für Öffentlichkeitsarbeit 

Obleutetreffen Dresden

In kleiner Runde 
konnten wir uns 
nach langer Pause 
endlich wieder zum 
standespolitischen 
Gedankenaustausch 
in lockerer Ge-
sprächsatmosphäre 

mit dem Vorstand der KZVS treffen. Von 
Meike Gorski-Goebel, stellvertretende 
Vorsitzende der KZVS, wurde wie immer 
betont, dass diese Treffen nicht nur der 
Information der Obleute dienen, son-
dern auch wichtig für den Vorstand sind, 
um Impulse und Rückmeldungen von 
der Basis zu erhalten. Breit diskutierten 
wir u. a. das Thema Bürokratieabbau. 
Wir stellten fest, dass die meisten uns 
belastenden Themen nicht in der KZV – 
sondern in der Kammerwelt liegen. 
Da der Kammerpräsident, Dr. Thomas 
Breyer, in seiner Funktion als Vorsitzen-
der der Vertreterversammlung der KZVS 
anwesend war, konnten wir im Rahmen 
dieser Diskussion mit ihm sogleich in kons- 
truktiven Austausch gehen. Zur anste-
henden Wahl der Vertreterversammlung 
wurden uns von Frau Gorski-Goebel die 
Abläufe nochmals vertraut gemacht. Ich 
denke, dass alle Anwesenden mit dem 
Gefühl nach Hause gingen, dass sich das 
Engagement in „unserer“ KZV lohnt.   

Dr. med. dent. Falk Nagel 

Als Projekt im Jahr 2008 ins Leben gerufen, haben sich die Obleutetreffen inzwischen etabliert. In fünf Regionen Sachsens 
kommen die Mitglieder der Vertreterversammlung und die Obleute mit dem Vorstand der Kassenzahnärztlichen Vereini-
gung Sachsen (KZVS) halbjährlich zusammen. Ein Resümee zum diesjährigen Treffen im Frühjahr.



Zahnärzteblatt SACHSEN 04/22 11

Aktuell

Obleutetreffen Chemnitz

In entspannter Atmo-
sphäre referierte  
Dr. Weißig zu aktu-
ellen standespoliti-
schen Themen, wie 
der Sicherstellung 
der Versorgung, der 
Unterstützung von 

Flüchtlingen sowie zu den neuen Anwen-
dungen der Telematikinfrastruktur. Bei 
gutem Wein, Bier und saftigen Steaks 
tauschten sich die Kolleginnen und Kolle-
gen gelassen und ungezwungen mitein-
ander aus. Wir freuen uns bereits wieder 
auf das nächste Mal.

Andreas Stohl

Obleutetreffen Ostsachsen

Die regionalen Ob-
leutetreffen im klei-
neren Kollegenkreis 
ermöglichen den 
direkten Austausch 
mit dem Vorstand 
der KZVS. Diese Ge-
sprächsrunden sind 

uns wichtig und in unserer Arbeit von 
großem Nutzen.
Beim Treffen im März 2022 haben 
wir uns über die Problematik und die 
Schwierigkeiten der zahnärztlichen Be-
handlung von behinderten und pflege-
bedürftigen Patienten mit notwendiger 
Anästhesie ausgetauscht. Die KZVS hat 
zugesichert, diesbezüglich nochmals 
mit ihrer Schwesterorganisation, der KV 
Sachsen, in Kontakt zu treten. Nur wenn 
man voneinander weiß, bestehende 
Probleme ausspricht, kann man gemein-
sam an Lösungen arbeiten.
Bezüglich des Themenkomplexes Ukra-
ineflüchtlinge hat Frau Gorski-Goebel 
an uns und unsere Kollegen die Bitte ge-
äußert, den Schutzsuchenden bei zahn-
medizinischen Problemen möglichst 
unbürokratisch zu helfen. In diesem 
Zusammenhang wurde auch die Rechts-
grundlage des Asylbewerberleistungs-
gesetzes nochmals kurz erörtert.

Beim Gedankenaustausch zum Thema 
einrichtungsbezogene Impfpflicht und 
den damit einhergehenden Problemen 
bei der Meldung wurde ersichtlich, dass 
wir in Sachsen aufgrund der hohen 
Anzahl von Betroffenen mit einem sehr 
langen Bearbeitungszeitraum zu rech-
nen haben. Ein Betretungsverbot wird 
gegebenenfalls erst nach Prüfung des 
Einzelfalls ausgesprochen, wenn die 
zahnmedizinische Versorgung dadurch 
nicht gefährdet wird. 
Fazit zum Obleutetreffen: Gerade in die-
sen schwierigen Zeiten ist es notwendig, 
miteinander zu reden, einander zuzu-
hören und Mut zuzusprechen. Dieses zu-
versichtliche Gefühl wollen wir unseren 
Kollegen weitergeben.

Dipl.-Stom. Helmtraud Schönrich

Resümee des Vorstands

Die Obleutetreffen sehen wir als Win-
Win-Situation – denn Themen aus der 
Kollegenschaft können über die VV-
Mitglieder und Obleute an uns heran-
getragen werden. Die Kolleginnen und 
Kollegen erfahren im Gegenzug, was 
auf landes- sowie bundespolitischer 
Ebene diskutiert wird. Ein Abgleich, wel-
cher oft aufzeigt, wie Theorie und Praxis 
auseinanderliegen. Gerade hierin be-
steht aber auch die Chance für unseren 
Berufsstand. Im Interesse der Kollegen-
schaft diskussionswürdige Themen be-
nennen, Fragen aufwerfen, Argumente 
tauschen und Lösungsansätze formulie-
ren – all das zeigt die Übernahme von 
Verant-wortung für den Berufsstand 
und trägt zu dessen Erhalt bei. 

Dr. Holger Weißig
Vorstandsvorsitzender der KZVS

Ass. jur. Meike Gorski-Goebel
stell. Vorstandsvorsitzende der KZVS

Wahl der Ver-
treterversamm-
lung der KZVS
Zeitplan zur Wahl
• Auslage des Wählerverzeichnisses 

zur Einsichtnahme in der KZVS
 12. bis 25. Mai 2022
• Einreichung von Wahlvorschlägen
 bis 4. Juli 2022, 18 Uhr
• Stimmabgabe
 bis 21. September 2022, 24 Uhr
• Stimmenauszählung
 am 28. September 2022
• Veröffentlichung des Wahlergeb-

nisses
 mit Dritter Wahlbekanntmachung
• Konstituierende Vertreterver-

sammlung 
 am 30. November 2022

Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten im ZBS 7+8/22
Alle Bewerber haben die Möglichkeit, 
sich den Wählern bezüglich ihrer Zie-
le bzw. Motivation für die Kandidatur 
vorzustellen. 
Dafür benötigen wir von Ihnen:
1. eine Wahlaussage  

(max. 300 Zeichen) 
2. ein Passbild in digitaler Form  

(.jpg, .png) und druckfähiger  
Auflösung (300 dpi)

Auf der Website steht für Ihre Wahl-
aussage eine „Datei zum Ausfüllen“ 
bereit. Bitte senden Sie die ausgefüll-
te Datei sowie die Bilddatei, sobald 
Sie Ihren Wahlvorschlag eingereicht 
haben, spätestens bis zum 27. Juni 
2022 per E-Mail an  
oeffentlichkeitsarbeit@kzv-sachsen.de.

Alle Informationen zur Wahl finden 
Sie auf der Website unter  
Organisationen/KZVS/Wahl der  
Vertreterversammlung – 2022.

https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/fileadmin/Organisationen/KZVS/Vertreterversammlung_Vorstand/Vorstellung-Kandidaten-VV-KZVS_interaktiv.pdf
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/organisationen/kassenzahnaerztliche-vereinigung-sachsen-kzvs/wahl-der-vertreterversammlung-2022/
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Stammtische
Löbau
Datum: Mittwoch, 20. April 2022, 19 Uhr; 
Ort: „Hotel Stadt Löbau“, Löbau;
Thema: Standespolitik im Lichte der 
Wahlen; Information: Dr. med. Angela 
Grundmann, Telefon 03585 862012,  
E-Mail: za-dr-grundmann@online.de

Meißen
Datum: Montag, 25. April 2022, 19 Uhr; 
Ort: Hotel „Zur Knorre“, Meißen;  
Themen: Neues aus Kammer und KZVS, 
Corona und Impfen, Auswertung Kam-
merversammlung, Kommunikation und 
DSGVO, zukünftige Stammtischarbeit, 
Wahlen LZKS und KZVS; Information:  
Dr. med. Thomas Breyer,  
Telefon 03521 737552, E-Mail: 
Dr.ThomasBreyer@t-online.de

Online-Stammtisch mit dem KZVS- 
Vorstand
Datum: Mittwoch, 27. April 2022, 13 Uhr; 
Thema: Standespolitik; Information:  
Inge Sauer, Telefon: 0351 8053-626,  
E-Mail: qualitaet@kzv-sachsen.de

Dresden-Land
Datum: Donnerstag, 28. April 2022, 
19 Uhr; Ort: Gasthaus „Zum Römer“,  
Radebeul; Themen: Aktuelle Standes- 
politik, KZV-Wahl 2022; 
Information: Dr. Andreas Höhlein,  
Telefon 0351 8306600, E-Mail:  
praxis@hoehlein.de

Zittau
Datum: Dienstag, 3. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: „Olbersdorfer Hof“, Olbersdorf; 
Thema: Standespolitik im Lichte der 
Wahlen; Information: Dr. Albrecht Buhl, 
Telefon 03586 404218, E-Mail:  
zap-buhl@zi-online.de

Zwickau
Datum: Dienstag, 3. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: „DRH Vermögensverwaltung“,  
Zwickau; Thema: Aktuelle Standespoli-
tik, KZVS-Wahl 2022, Aktuelles aus der 
LZKS und Wahl 2022; Information:  
Dipl.-Stom. Thomas Schüßler, Telefon  
0375 301347, E-Mail:  
thomas_schuessler@kvz-sachsen.de

Radeberg
Datum: Mittwoch, 4. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: „Hotel Sportwelt“, Radeberg;  
Themen: Aktuelle Standespolitik,  
KZV-Wahl 2022, Telematikinfrastruktur;  
Information: Dr. Simone Pasternok,  
Telefon 03528 442846, E-Mail: 
dr.pasternok@gmx.de

Bautzen
Datum: Mittwoch, 4. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: „Best Western Plus“ Hotel,  
Bautzen; Thema: Standespolitik im  
Lichte der Wahlen; Information:  
Dipl.-Stom. Andreas Mühlmann,  
Telefon 03591 44176, E-Mail:  
hallo@zahngesundheit-bautzen.de

Freiberg, Mittweida, Döbeln
Datum: Mittwoch, 4. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: Gaststätte „Goldener Stern“, 
Memmendorf; Themen: Aktuelles aus 
der Standespolitik, Vorbereitung und 
Durchführung der Kammer- und  
KZV-Wahlen 2022; Information:  
Dr. med. Hans-Lutz Erler, Telefon  
03731 204207

Leipzig-Stadt
Datum: 11. Mai 2022, 15:30 Uhr; Ort: 
Praxisklinik am Johannisplatz 1, Leipzig;
Themen: Infos zur Wahl der Kammerver-
sammlung und zur Praxisführung, Fall-
demonstration: Ein seltener Fall eines 
Adamantinoms im Kindesalter, Vortrag: 
Neuheiten in der Therapie der Mund-
schleimhautkarzinome; Information:  
Dr. med. Hans Andreas Vogel, E-Mail: 
mkgpraxis@gmx.net

Mittlerer Erzgebirgskreis
Datum: Mittwoch, 11. Mai 2022, 19 Uhr; 
Ort: Gasthof „Zur Heinzebank“,  
Hilmersdorf; Thema: Telematikinfra-
struktur; Information: Dr. Lothar Rother, 
Telefon 03725 77007, E-Mail:  
lothar-rother@t-online.de

Leipzig-Nord
Datum: Freitag, 13. Mai 2022, 18 Uhr, 
Ort: „Bowl Play“, Leipzig, Thema:  
Arzneimittelverordnung; Information: 
Dr. Dirk Lüttge, Telefon 0341 4415601, 
E-Mail: praxis@dr-luettge.de

Gut zu wissen: Alle Infos zur Kammerwahl
alles, was Sie dazu wissen müssen – kom-
pakt, übersichtlich und verständlich.

bit.ly/3r6k07H

                               Redaktion

Freiberuflichkeit lebt von einer starken 
Selbstverwaltung. Alle sächsischen 
Zahnärztinnen und Zahnärzte sind in 
diesem Jahr zum Wählen aufgerufen, 
und dazu, sich gar selbst für die neue 
Kammerversammlung zur Wahl zu stel-
len. Unser ZBS berichtet regelmäßig  
darüber. Aber auch im Web finden Sie 

20
22

LZKS
Wahl

Berufsstand mitgestalten!



Erfolg folgt der Entschiedenheit.

200 Stück Kal. 58042 Achilles
Aufdruck 4c-Digitaldruck

Im Versuch des Unmöglichen 
ist das Mögliche erst entstanden.

Niederlassung Chemnitz
Weststraße 21 · 09112 Chemnitz
Telefon:  (0371) 3 55 67 53
Fax: (0371) 3 55 67 41
www.admedio.de

Niederlassung Pirna
Gartenstr. 20 · 01796 Pirna
Telefon:  (03501) 56 23-0
Fax: (03501) 56 23-30

Niederlassung Borna
Markt 6 · 04552 Borna
Telefon:  (03433) 269 663
Fax: (03433) 269 669

Mitglieder in der European Tax & Law

21483.indd   1 18.10.2018   15:17:47
200 Stück Kal. 58042 Achilles
Aufdruck 4c-Digitaldruck

Im Versuch des Unmöglichen 
ist das Mögliche erst entstanden.

Niederlassung Chemnitz
Weststraße 21 · 09112 Chemnitz
Telefon:  (0371) 3 55 67 53
Fax: (0371) 3 55 67 41
www.admedio.de

Niederlassung Pirna
Gartenstr. 20 · 01796 Pirna
Telefon:  (03501) 56 23-0
Fax: (03501) 56 23-30

Niederlassung Borna
Markt 6 · 04552 Borna
Telefon:  (03433) 269 663
Fax: (03433) 269 669

Mitglieder in der European Tax & Law

21483.indd   1 18.10.2018   15:17:47

Die Grundsteuerreform 2022 kommt

Kontakt:

Fachberater für 
den Heilberufebereich 
(IFU/ISM gGmbH)
Daniel Lüdtke
Steuerberater

In Deutschland müssen rund 35 Millionen Grund-
stücke sowie land- und forstwirtschaftliche Betrie-
be neu bewertet werden, nachdem Bundestag und 
Bundesrat 2019 eine Grundsteuerreform verabschie-
deten. Das Bundesverfassungsgericht forderte diese 
Neuregelung, da der bislang von den Finanzämtern 
berechnete Wert der Grundstücke und Gebäude auf 
veralteten Zahlen beruhte. Für jedes Grundstück und 
jeden Betrieb der Land- und Forstwirtschaft müssen 
Eigentümerinnen und Eigentümer 2022 eine Fest-
stellungserklärung bei der Finanzverwaltung in elek-
tronischer Form abgeben. Hierzu werden sie von der 
Finanzverwaltung im Jahr 2022 aufgefordert. Etliche 
Bundesländer werden das voraussichtlich in Form ei-
ner Allgemeinverfügung vornehmen.

Als Basis für die Neubewertung werden die Wertver-
hältnisse vom 1. Januar 2022 zugrunde gelegt. Da 
die Finanzverwaltungen für die Neubewertung aller 
Grundstücke mehrere Jahre Zeit benötigen, werden 
die neuen Werte zur Berechnung der Grundsteuer 
erst ab dem Jahr 2025 herangezogen. Eine Länder-
öffnungsklausel ermöglicht den Bundesländern, 
statt des Bundesrechts eigene Länderlösungen zu  
beschließen und anzuwenden. Davon haben meh-
rere Bundesländer inzwischen bereits Gebrauch ge-
macht.

Als Eigentümer eines (privat genutzten/betriebli-
chen/land- oder forstwirtschaftlichen) Grundstückes 
sind Sie unmittelbar betroffen und gesetzlich ver-
pflichtet am Neubewertungsverfahren teilzuneh-
men. Hierzu ist einiges an Vorbereitungen zu treffen.

Ihr steuerlicher Berater wird Sie gern in allen Belan-
gen dabei unterstützen und kann für Sie auch den 
Prozess und die Abwicklung mit den Finanzbehörden 
übernehmen. 

Vorbereitende Tätigkeiten, wie zum Beispiel das  
Beibringen entsprechender benötigter Unterlagen, 
so z. B. Detailangaben zu Einfamilienhaus/Doppel-
haushälfte/Reihenhaus/Eigentumswohnung: 

• Fläche des Grundstücks in m²

• Baujahr des Gebäudes

• Wurde das Gebäude im Kern saniert? 
 Wenn ja: im Jahr

• Anzahl der (Tief-)Garagenplätze im Haus

Wohnfläche in m², sollten bereits jetzt vorgenommen 
werden. Hierzu gibt es eine Vielzahl von Checklisten, 
welche angefordert werden können.

200 Stück Kal. 58042 Achilles
Aufdruck 4c-Digitaldruck

Im Versuch des Unmöglichen 
ist das Mögliche erst entstanden.
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Fragen zu dieser Veranstaltung beant-
wortet gern das Ressort Öffentlichkeits-
arbeit und Prävention der LZKS: 
Telefon 0351 8066-278  
E-Mail: izz.presse@lzk-sachsen.de

LZKS

Ausbildungsassistenz gesucht?
Am Mittwoch, den 1. Juni 2022, ab  
19:00 Uhr sind Zahnmedizinstudieren-
de des 4. und 5. Studienjahres aus den 
Unikliniken Leipzig und Dresden ein- 
geladen, sich im Zahnärztehaus in Dres-
den umzusehen. Mit Zahnärzten aus 
den verschiedenen Fachgebieten über 
die eigenen beruflichen Richtungen und 
Chancen ins Gespräch zu kommen –  
darum geht es an diesem Abend. 

Die zahnärztlichen Körperschaften und 
Organisationen stellen sich vor und neh-
men mit auf einen Rundgang durch die 
Fortbildungsräume des Hauses. Danach 
können die Teilnehmenden erste Kon-

takte mit erfahrenen Kollegen aus der 
Praxis knüpfen.

Stellen Sie Ihre Praxis vor!

Der Abend ist für interessierte Kollegin-
nen und Kollegen eine gute Gelegen-
heit, ihre künftige Ausbildungsassistenz 
zu finden. Sie haben Interesse? Dann 
melden sich bis zum 16. Mai 2022 mit 
Ihrem Praxisprofilbogen an. Sie finden 
ihn hier: 

zahnaerzte-in-sachsen.de 
Landeszahnärztekammer Sachsen  
–> Kammerveranstaltungen 

Sachsens FDP-Chefin zu Besuch in der Kammer
Dr. Anita Maaß, im November 2021  
neu gewählte Landesvorsitzende der 
FDP in Sachsen, traf sich Anfang Feb-
ruar mit dem Präsidenten der Landes-
zahnärztekammer Sachsen (LZKS) zum 
Gedankenaustausch. Dabei standen die 
Themen Freiberuflichkeit, Bürokratie 
und Zukunft der zahnmedizinischen 
Versorgung im Vordergrund. Maaß 
betonte, dass die FDP die niedergelas-
sene Zahnärzteschaft als Garant der 
Versorgung sieht. Natürlich würden die 
Lebensentwürfe der jungen Genera- 
tion neue Formen der beruflichen  
Zusammenarbeit hervorbringen. Ein 
von Investoren betriebenes Medizi-
nisches Versorgungszentrum (MVZ) 
sei dabei aber sicher eine ungünstige 
Lösung. 

Als Bürgermeisterin einer sächsischen 
Kleinstadt ist Dr. Maaß das Problem  
der Versorgungssicherheit gut be-
kannt. Dabei geht es natürlich nicht  
nur um Zahnmedizin, sondern auch um 
den Hausarzt, die Kita und Einkaufs-
möglichkeiten vor Ort. Gerade zu  

diesem Thema wollen LZKS und FDP 
weiter im Gespräch bleiben, um hier ge-
meinsam mit der KZVS möglicherweise 
ein Pilotprojekt zu initiieren. 

Dr. med. Thomas Breyer
Präsident der LZKS

Dr. Anita Maaß und Dr. Thomas Breyer: Große Einigkeit bestand auch darüber, dass die zuneh-
mende Bürokratie nicht nur die Patientenversorgung erschwert, sondern auch die Attraktivität 
einer selbstständigen Berufsausübung einschränkt
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Zahnärztekammern Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt  
im Austausch
Am 25. Februar 2022 fand sowohl off-
line als auch online das Treffen der 
Präsidenten, Vizepräsidenten und 
Geschäftsführer der mitteldeutschen 
Kammern in Aschersleben statt. 
Der bereits zur Tradition gewordene 
kollegiale Austausch ermöglicht ge-
meinsame Projekte in verschiedensten 
Bereichen. Ein gemeinsamer Radiospot 
zum Ausbildungsberuf der ZFA im ver-
gangenen Jahr und die Einrichtung der 
Landingpage – www.zahnazubi.de –  
für die Ausbildungskampagne waren 
ein guter gemeinsamer Start. Nun 
hoffen alle Beteiligten, dass sich bei 
den künftigen Ausbildungszahlen ein 
Aufwärtstrend zeigt. Auch in anderen 
Bereichen können sich die Kammern 

gemeinsame Offensiven vorstellen.
Die einzelnen Berichte aus den Ländern 
gaben einen Überblick über die derzei-
tige Arbeit in den Kammern: Die Auf-
gaben ähneln sich, obwohl sich deren 
Bewältigung von Kammer zu Kammer 
doch unterscheidet. Die verschiedenen 
Blickwinkel erweitern oder spiegeln die 
eigenen Erfahrungen wider.
Breit diskutiert wurde über den zahn-
ärztlichen Nachwuchs. Wie kann man 
den jungen zahnärztlichen Nachwuchs 
für den eigenen Kammerbereich be-
geistern? Was leistet jede Kammer,  
um junge Zahnärzte im Land zu hal- 
ten bzw. ins Land zu holen? Gerade 
in den ländlichen Bereichen droht ein 
massiver Einbruch der Zahnarztdichte. 

Ein weiterer Austausch erfolgte zu den 
Themen Online-Röntgenkurse, Impf-
pflicht, Impfen durch Zahnärztinnen 
und Zahnärzte sowie zur Umsetzung 
der Kenntnisprüfungen. 
Alle Teilnehmenden signalisierten ihr 
Interesse daran, dass die Kammern 
aufgrund knapper Ressourcen deutlich 
stärker zusammenarbeiten und Kon-
zepte gemeinsam zu entwickeln und zu 
nutzen. Das Fazit des jährlichen  
Treffens: kollegialer Austausch, der 
Impulse liefert und neue Ideen wachsen 
lässt. 

Christina Glaser
Geschäftsführerin der 

Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt 

für alle ZMP, ZMF und KOP

7. Mai 2022      Dorint Hotel Dresden
21. Sächsischer Prophylaxetag

facebook.com/FortbildungsakademieLZKS

Biofi lmmanagement: Brauchen wir
neue Konzepte?
Prof. Dr. Ralf Rößler, Luxembourg

Die professionelle Politur
Sabrina Dogan (DH), Hoffenheim

Informationen zu den Workshops fi nden Sie 
auf unserer Homepage

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Vortragsreihe

Zähne? Na logo! – Zahnmedizin trifft 
Logopädie
Ester Hoekstra (DH), Börger

Unsere ganz Kleinen in der ZAP –
viele Tipps auch für deren Eltern
Dr. Johanna Kant, Oldenburg
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KZVS mit neuem Erscheinungsbild
Aufbauend auf der umfangreichen 
Überarbeitung der Website der sächsi-
schen Zahnärzte im September 2020 –  
einem gemeinsamen und wichtigen Pro-
jekt von Landeszahnärztekammer Sach-
sen und Kassenzahnärztlicher Vereini-
gung Sachsen (KZVS) – setzt die KZVS 
die Erneuerung ihres Erscheinungsbildes 
unter Zusammenarbeit mit einer Leip- 
ziger Agentur fort. 
Das seit vielen Jahren genutzte Logo 
wurde so optimiert, dass es wieder- 
erkennbar ist und die KZVS sich damit 
zugleich frisch und modern präsentiert. 

Neben dem Logo gibt es weitere Ge-
staltungselemente in den Farben Grün 
und Gelb, welche schrittweise auf allen 
Druckerzeugnissen der KZVS erschei- 
nen werden. Die bereits überarbei-
teten Briefe, die E-Mailsignatur, der 

Fortbildungsnachweis oder auch die 
Vorstands-Information sind der einen 
oder anderen Praxis sicher schon auf- 
gefallen. Mit dem neuen „Outfit“ soll 
für alle Empfänger auf den ersten Blick 

??????????????.

Abb. 1 – Das optimierte KZVS-Logo

Abb. 2 – Frisch und zeitgemäß – die Druckmedien der KZVS im neuen Design

und eindeutig erkennbar sein, dass es 
sich um Informationen der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Sachsen handelt. 

KZVS

Di
Dieses Jahr war die Landeszahnärzte-
kammer Sachsen (LZKS) das erste Mal 
mit einer Online- und Präsenzveranstal-
tung bei der Woche der offenen Unter-
nehmen Sachsen – SCHAU REIN! dabei.
Um die Schüler der Klassenstufe 7 – 9 
bei der Berufsorientierung in Richtung 
Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) 
zu begeistern, entschlossen wir uns, zwei 
Termine bei SCHAU REIN! anzubieten. 
Schon nach kurzer Zeit waren beide 
Veranstaltungen ausgebucht. Die Vorbe-
reitungen liefen schnell auf Hochtouren, 
Präsentationen wurden erstellt und  
Ideen für Mitmach-Aktionen gesammelt.
Um alles realistisch darzustellen, fand  

LZKS bietet Berufsorientierung für Schüler

Auch online gab es Einblicke in den Beruf und 
alle wichtigen Infos zur Ausbildung ZFA

die Veranstaltung teilweise im Praxis-
raum der LZKS statt. Bei der Online-
Veranstaltung schaltete sich eine junge 

Mitarbeiterin aus einer Dresdner Zahn-
arztpraxis zu und berichtete aus ihrem 
Praxisalltag. Bei der Präsenzveranstal-
tung wurden die Schülerinnen und  
Schüler durch ein Team aus Zahnarzt und 
ZFA empfangen und der Ausbildungs- 
und Praxisablauf mithilfe von kleinen  
Do-it-yourself-Aktionen näher gebracht.
Zwei gelungene Tage zur Berufswer-
bung mit interessierten Teilnehmern 
stimmten das Team des Ressorts Ausbil-
dung zuversichtlich für weitere Aktivi- 
täten in diesem Bereich.

Peggy Große
Ressort Ausbildung der LZKS

Dr. Simone Heidemüller

hat an der Fortbildungsveranstaltung

Die Planung der PAR-Therapie

am 29.11.2021
in Dresden teilgenommen.

Referent(en): Dr. med. Max Mustermann

Die Fortbildungsveranstaltung entspricht den Leitsätzen der BZÄK / DGZMK / KZBV 
zur zahnärztlichen Fortbildung und wird mit 3 Fortbildungspunkten bewertet.

Dr. Holger Weißig
Vorstandsvorsitzender

1 Standesorganisation Seite
1.1 Individuelle Fallwerte und das individuelle Fallwertkontingent für die 

ersten beiden Quartale des Jahres 2022 2 
1.2 Bekanntmachung der geänderten Disziplinarordnung 2 
1.3 Zahnärzte-Praxis-Panel (ZäPP) – Fristverlängerung bis zum 

328. Februar 2022

2 Abrechnung
2.1 Wiederaufnahme einer KFO- Behandlung nach Abbruchmeldung 3 
2.2 Aktuelle Abrechnungshilfe für Festzuschüsse 4 
2.3 Update Digitale Planungshilfe (DPF) Version 3.1.4 4 
2.4 BEL II - neue Laborpreise für das Jahr 2022 4 

3 Gutachterwesen
3.1 Gutachterin beendet ihre Tätigkeit 5 
3.2 Ausschreibung Gutachtermandate für den Fachbereich Prothetik 5 

4 Allgemeine Verwaltungshinweise
4.1 Die Einführung des E-Rezeptes wurde verschoben 6 
4.2 Die Komfortsignatur – was ist das? 6 
4.3 Vergütung für die ePA-Erstbefüllung 6 
4.4 Corona Sonderregelungen bis 31. März 2022 verlängert 7 
4.5 Härtefallregelungen Zahnersatz für das Jahr 2022 7 
4.6 Gültige Telefonnummer für die DAK 7 
4.7 Infektionsschutzgesetz – Impfpflicht 8 

5  Service der Verwaltung
5.1 Neue Seminare und Informationsforen der KZV Sachsen 8 

Landeszahnärztekammer
Kurse der Fortbildungsakademie 

 Anlage 1 

 Anlage 2 

Schnell – papierlos – direkt
Die Vorstands-Information per E-Mail. Melden Sie sich gern online an!  

Ausgabe
01 / 2022 
vom 09.02.2022 

Seite 1 von 4

Betreff

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ul-
lamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hen-
drerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan
et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ul-
lamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hen-
drerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan
et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat
facer possim assum.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ul-
lamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hen-
drerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan
et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ul-
lamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hen-
drerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan
et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat
facer possim assum.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ul-
lamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hen-

- Nur vom Zahnarzt zu öffnen -

Gruppe/Abteilung/Geschäftsbereich
Telefon 0351 8053-XXX
Telefax 0351 8053-XXX
Xxxxxxx_xxxxxx-xxxxxx@kzv-sachsen.de
Ihr Zeichen
xxx/123/321/xxxxxxxxx
Ihre Nachricht
vom 00.00.2021 
Unser Zeichen
abc-abc/12345 
Ansprechpartner
Vorname Name 
Durchwahl
0351 8053-XXX
Datum
21.12.2021

Sendungsart, Versendungsform, Vorausverfügung
Adresse
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K L I M A N E U T R A L E R 
Z A H N E R S A T Z

F Ü R  U N S E R E 
U M W E L T

Wir übernehmen Verantwortung  
als klimaneutrales Unternehmen.

interadent.de0800 - 468 37 23

Martina Weißbach
Ihre Beraterin

Ich bin für Sie 

         in Sachsen da!

Ihr klimaneutrales  

Dentallabor für Zahnersatz  

& Zahnästhetik

+49 (0)151 63 43 90 79

Durch den Erwerb von Zertifikaten gleicht InteraDent  
die unvermeidlichen CO2-Emissionen vollständig aus – 

dies wird vom TÜV Nord überwacht.

ZB
S 
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Anzeige

Folgenden Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten wurde am 8. Dezember 2021 die 
vertragszahnärztliche Zulassung ausge-
sprochen:

Neuzulassungen im KZV-Bereich Sachsen

Dr. med. dent. 
Georg Benedix Mittweida

Christoph Bölich Rötha

Dr. med. dent. 
Josefine Buch Görlitz

Benjamin Fischer Torgau

Tobias Kober Rochlitz

Dr. med. dent. 
Sarah Krause Chemnitz

Dr. med. dent. 
Antje Müller Dresden

Dr. med. dent. 
Marie Luise Voigt Dresden

Dr. med. 
Gerold Zschebek Görlitz

Folgenden Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten wurde am 2. Februar 2022 die 
vertragszahnärztliche Zulassung ausge-
sprochen:

Stephanie Beeskow Freital

Claudia Hoffmann Eilenburg

Ali Khaled Borna

Dr. med. dent. 
Katharina Leuschner Dresden

Enny Lohse Kurort Berggießhübel

Georg Schierz Löbau

Julius Schmidtke Borna

Tim Seifert Geithain

Dr. med. dent. 
Irene Steuer Riesa

Sandra Wollgramm Chemnitz

Bitte weitersagen: Patientenakademie zu 
Parodontitis
Die erste Patientenakademie der LZKS 
2022 klärt über Parodontitis auf. Bitte 
geben Sie diesen Termin an Ihre Patien- 
tinnen und Patienten weiter: 

Termin:  Samstag, 7. Mai 2022 
 10:00 bis 13:00 Uhr 
Ort:  Zahnärztehaus
 Schützenhöhe 11
 Dresden 
Thema:  „Parodontitis –  

Vorbeugung –  
Früherkennung und  
Behandlung“ 

Referenten:  Prof. Dr. med. Barbara  
Noack (Universitäts- 
klinikum Dresden) 

Prof. Noacks Vortrag enthält die ak-
tuellsten Tipps in Sachen Vorbeugung 
und Behandlung dieser Volkskrankheit, 
damit Zähne bis ins hohe Alter erhalten 
bleiben. Die Referentin beantwortet 
wie immer gern die Fragen der Zuhöre-
rinnen und Zuhörer. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen bei der Patien-
tenberatung der LZKS,  
Telefon: 0351 8066-256 (Simone Hoegg).

zahnaerzte-in-sachsen.de
–> Patienten 
–> Patientenakademie

Patientenberatung der LZKS
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Fortbildungsakademie der LZK Sachsen: 
Kurse im April/Mai/Juni 2022
für Zahnärzte
Dresden

Seltene Erkrankungen in der Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde: erkennen und behandeln  
(Online-Kurs)

D 39/22 PD Dr. Marcel Hanisch 29.04.2022,
15:00–18:00 Uhr

Praxishygiene – (k)ein Buch mit sieben Siegeln?!
(auch für Praxismitarbeiterinnen)

D 41/22 Sylvia Schumann 30.04.2022,
09:00–17:00 Uhr

Das DISG Persönlichkeitsmodell für die Praxis 
Welche Farben trägt mein Team?

D 42/22 Petra C. Erdmann 06.05.2022,
09:00–16:00 Uhr

Aufklärung und Dokumentation in der Zahnarztpraxis – 
Haftung und Regresse vermeiden

D 43/22 RA Thomas Váczi, LL. M. 06.05.2022,
14:00–18:00 Uhr

Ästhetik mit direkten Komposit-Füllungen D 45/22 Wolfgang-M. Boer 06.05.2022,
14:00–19:00 Uhr
07.05.2022,
09:00–17:00 Uhr

Die erfolgreiche Praxisabgabe D 46/22 Prof. Dr. Thomas Sander 07.05.2022,
09:00–15:00 Uhr

Augengesundheit am Arbeitsplatz 
(k)ein Thema zum Weinen 

D 47/22 Alexandra Römer 07.05.2022,
09:00–16:00 Uhr

Ernährung als Schlüssel zur Prävention von Karies,  
Parodontitis und allgemeine Erkrankungen  
(Online-Kurs)

D 48/22 PD Dr. Johan Wölber 13.05.2022,
14:00–18:00 Uhr

Kariesinfiltration und minimalintervenierendes  
Kariesmanagement (mit praktischen Übungen)

D 49/22 Prof. Dr. Sebastian Paris 13.05.2022,
15:00–19:00 Uhr

Keramik, Zirkon und Co – Möglichkeiten und Grenzen 
zahnfarbener Materialien

D 51/22 Prof. Dr. Martin Rosentritts 14.05.2022,
09:00–16:00 Uhr

Ein Röntgenbild sagt mehr als 1000 Worte D 52/22 Dr. Christiane Nobel 20.05.2022,
15:00–19:00 Uhr

Erhöhung der Behandlungssicherheit in der Implan- 
tologie – Tipps und Tricks in Theorie und Praxis

D 53/22 Prof. Dr. Thomas Weischer 27.05.2022,
09:00–17:00 Uhr

Zahnersatzabrechnung aktuell – Wissenswertes für  
die Zahnarztpraxis

D 54/22 Dr. Tobias Gehre,
Simona Günzler

10.06.2022,
14:00–19:00 Uhr

Hauttumore im Blickfeld des Zahnarztes – Diagnostik  
und Therapie

D 55/22 PD Dr. Dr. Frank Halling 17.06.2022,
14:00–18:00 Uhr

Update Pharmakotherapie des Zahnarztes D 56/22 PD Dr. Dr. Frank Halling 18.06.2022,
09:00–15:00 Uhr

Selektive Bracket Torque Auswahl und dreidimensionale 
dento-alveoläre Kieferorthopädie 

D 57/22 Dr. Elizabeth Menzel 18.06.2022,
09:00–17:00 Uhr

für Praxismitarbeiterinnen
Dresden

Emotionale Intelligenz: Vom achtsamen Umgang  
mit Gefühlen am Arbeitsplatz

D 123/22 Petra C. Erdmann 27.04.2022,
14:00–19:00 Uhr
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Termine

 Schriftliche Anmeldung: Fortbildungsakademie der LZKS, Schützenhöhe 11, 01099 Dresden
  Fax: 0351 8066-106, E-Mail: fortbildung@lzk-sachsen.de

 Anfragen: Frau Walter, Telefon: 0351 8066-101

Genauere inhaltliche Informationen zu den einzelnen Kursen entnehmen Sie bitte unserem Fortbildungs- 
programm für das 1. Halbjahr 2022 oder dem Internet unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Yoga am Arbeitsplatz und für den Alltag
Kurs 2 (auch für Zahnärzte)

D 124/22 Cornelia Kopperschmidt 27.04.2022,
14:00–18:00 Uhr

Aufklärungs-, Dokumentations-, Schweigepflicht, 
Aufbewahrungsfristen, Patientenrechte ...

D 163/22 Simone Hoegg 27.04.2022,
14:00–17:30 Uhr

IntensivUpdate – ZMV
Abrechnung bei Adhäsivverfahren & Analog- 
leistungen

D 125/22 Uta Reps 29.04.2022,
09:00–16:00 Uhr

Ihr Gedächtnis in Schwung bringen D 128/22 René Reinhardt 06.05.2022,
14:00–18:00 Uhr

Pilates – das systemische Ganzkörpertraining
(auch für Zahnärzte)

D 129/22 Cornelia Kopperschmidt 11.05.2022,
14:00–16:30 Uhr

Intensivkurs Chirurgie für die ZFA D 131/22 Marina Nörr-Müller 13.05.2022,
09:00–16:00 Uhr
14.05.2022,
09:00–15:00 Uhr

Zahntechnische Abrechnung – Special Work Out  
„Implantate“
Implantat-Seminar für Profis  
(Abrechnungserfahrung notwendig)

D 137/22 Stefan Sander 03.06.2022,
13:00–18:00 Uhr

Praxisnaher Abrechnungsgrundkurs für Einsteiger und  
Reaktivierer – Parodontalchirurgische Leistungen  
(auch für Assistenzzahnärzte)

D 138/22 Ingrid Honold 09.06.2022,
09:00–15:30 Uhr

Praxisnaher Abrechnungsgrundkurs für Einsteiger und  
Reaktivierer – Zahnersatzleistungen
(auch für Assistenzzahnärzte)

D 139/22 Ingrid Honold 10.06.2022,
09:00–16:00 Uhr 
11.06.2022,
09:00–16:00 Uhr

Homeoffice – effektiveres Arbeiten für die ZMV? D 140/22 Josefine Huhle 11.06.2022,
09:00–16:00 Uhr

Wir setzen auf gute Umgangsformen D 142/22 Petra C. Erdmann 17.06.2022,
14:00–19:00 Uhr

facebook.com/FortbildungsakademieLZKS
Auf der Facebookseite der Fortbildungakademie der LZK Sachsen finden Sie aktuelle Informa-
tionen zu Kursen und Veranstaltungen sowie Einblicke in die Arbeit der Fortbildungsakademie.
Schauen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!
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Wiederherstellungen am Beispiel dargestellt (Teil 4)

Voraussetzung für den Ansatz eines 
FZ-Befundes ist die Beurteilung der Wie-
derherstellungsmaßnahme durch einen 
Zahnarzt. Er muss feststellen, dass eine 
Wiederherstellung notwendig und auch 
möglich ist, um den Zahnersatz wieder 
in einen intakten Zustand zu versetzen. 
Zu beachten ist, dass die Leistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung aus-
reichend, zweckmäßig und wirtschaft-
lich sein müssen. Sie dürfen das Maß 
des Notwendigen nicht überschreiten. 
Leistungen, die nicht notwendig oder 
unwirtschaftlich sind, können Versi-
cherte nicht beanspruchen, dürfen die 
Leistungserbringer nicht bewirken und 

die Krankenkassen nicht bewilligen 
(entsprechend § 12 Abs. 1 SGB V).
Ist unter der Berücksichtigung des Wirt-
schaftlichkeitsgebotes eine Wiederher-
stellung nicht mehr möglich, muss ggf. 
eine Neuanfertigung geplant werden. 
Soll dennoch eine Wiederherstellung 
durchgeführt werden, so ist dies nur 
im Rahmen einer Privatvereinbarung 
möglich. Eine Wiederherstellung allein 
durch ein zahntechnisches Labor ist 
ausgeschlossen und kann nicht zulasten 
der gesetzlichen Krankenversicherer 
erfolgen. 
Außerdem ist bei den Planungen zu 
berücksichtigen, dass der Zahnarzt auch 

für Wiederherstellungen der Funktion 
von Zahnersatz und Zahnkronen eine 
zweijährige Gewährleistung zu über-
nehmen hat (entsprechend § 136a Abs. 4 
Satz 3 SGB V).

Simona Günzler
Leiterin Monatsabrechnung KZVS

Zu diesem Beitrag 
(Seiten 20 und 21) 
können Fortbildungs-
punkte erworben 
werden. 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Aufgrund der Vielfältigkeit möglicher Wiederherstellungsmaßnahmen setzen wir unsere Reihe zum Thema „Wieder- 
herstellungen“ fort. Wir verwenden ausschließlich Beispiele, die durch Nachfragen aus Praxen entstanden sind bzw.  
fehlerhaft abgerechnet wurden. Das ausgefüllte Befundschema dient der besseren Veranschaulichung.

Beispiel 12 – Einarbeitung einer totalen Metallbasis und vollständige Unterfütterung der Oberkiefertotalprothese 

Hinweise:
Um den Halt der Prothese zu gewähr-
leisten, ist bei der vollständigen  
Unterfütterung einer Totalpro-
these meist die Neugestaltung des 
Funktionsrandes notwendig (BEMA-
Nr. 100e). Andernfalls ist die BEMA-
Nr. 100d abzurechnen. 
Laborseitig können die BEL-II Pos. 809 0 
(Vollständige Unterfütterung einer 
Basis) oder 810 0 (Prothesenbasis er-
neuern) zum Ansatz kommen.  
Die BEL-II-Pos. 810 0 kommt nur zum 
Ansatz, wenn lediglich der Zahnkranz 
erhalten geblieben ist, die Kunststoff-
basis aber komplett erneuert werden 
musste. 
Der FZ-Befund 4.5 erfordert das Vor-
liegen eines begründeten Ausnahme-
falls, welcher im Feld „Bemerkungen“ 
zu dokumentieren ist. Er ist immer 
genehmigungspflichtig, auch beim 
nachträglichen Einarbeiten der Metall-
basis (ZE-Richtlinie Nr. 30).

Art der Leistung:  
nachträgliche Einarbeitung einer totalen Metallbasis* in die Oberkiefertotal-
prothese (aufgrund von häufigen Basisbrüchen durch funktionelle Überlastun-
gen und ungünstige Gaumenformen);  
vollständige Unterfütterung mit funktioneller Randgestaltung

B e e e e e e e e e e e e e e e e

18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 28

48 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38

B f k e e e e e e k k e e 

FZ-Befunde: 
4.5 – Metallbasis
6.7 – Unterfütterung

BEMA-Nrn.: 
98e – totale Metallbasis
100e – vollständige Unterfütterung mit 
funktioneller Randgestaltung

* Netz-, Draht- und Beschwerungseinlagen erfüllen nicht den Leistungsinhalt  
einer Metallbasis und dürfen im Rahmen der vertragszahnärztlichen Versor- 
gung nicht verwendet werden. Der FZ-Befund 4.5 kann nicht beantragt werden.

https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/bildung/fortbildung-zahnaerzte/e-fortbildung/
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Beispiel 13 – Erweiterung und Neuplanung einer Haltevorrichtung 

Hinweise:
Der FZ-Befund 6.5 ist auch dann an-
zusetzen, wenn die Erweiterung als 
solche lediglich im Kunststoffbereich 
erfolgt. Durch die zweiarmige gegos-
sene Haltevorrichtung ist bei dieser 
Wiederherstellung der gegossene  
Metallbereich involviert.
Den Leistungsinhalt der BEMA-Nr. 98h 
erfüllt diese Klammer nicht; da dies die 
Herstellung einer Halte- und Stütz- 
vorrichtung voraussetzt, was mit der 
BEL-II Pos. 203 1 nicht der Fall ist. 
Sie erfüllt jedoch den Leistungsin-
halt der BEMA-Nr. 98f (Verwendung 
doppelarmiger Halte- oder einfacher 
Stützvorrichtungen oder …) – sofern es 
sich um eine Neuplanung und nicht die 
bloße Reparatur der Klammer handelt 
(siehe Beitrag ZBS 04/19, Seite 18).  

Art der Leistung:  
Erweiterung des Zahns 43; Neuplanung einer zweiarmigen gegossenen  
Haltevorrichtung an 44

B e e e e e e e e e e e e e e e e

18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 28

48 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38

B f k e e k x e e k k e e 

FZ-Befund: 
6.5 – Erweiterung und Klammer

BEMA-Nrn.: 
100b – Erweiterung
98f – Klammerneuplanung

Beispiel 14 – Neuverblendungen (vestibulär/indirekt) und Wiedereingliedern – festsitzender Zahnersatz

Hinweise:
a)  Für die adhäsive Wiederbefesti-
gung des Flügels Zahn 12 ist die GOZ-
Pos. 2197 neben der BEMA-Nr. 95e 
nicht abrechnungsfähig – diese be- 
rücksichtigt den Mehraufwand bereits. 

c)  Obwohl der zusätzliche Brücken- 
anker Zahn 32 mit der Brücke von 
43 – 31 fest verbunden ist, erfolgt die 
Honorarabrechnung mit den BEMA-
Nrn. 24b und 24a entsprechend einer 
Einzelkrone. Im BEMA werden als 
Pfeilerzähne nur diejenigen Kronen 
berücksichtigt, die unmittelbar an ein 
Brückenglied angrenzen. 

b)  Eine Ausnahme bilden dabei Frei-
endbrücken. Die ZE-Richtlinie Nr. 22 
schreibt die Einbeziehung von min- 
destens zwei Pfeilerzähnen vor.  
Daher zählen hier die Kronen der  
Zähne 25 und 26 abrechnungstech-
nisch als Pfeilerzähne. Für das Wieder-
eingliedern der Kronen Zahn 25 und 
Zahn 26 kommt die BEMA-Nr. 95a zur 
Abrechnung. Die Neuverblendung an 
Krone 25 wird mit BEMA-Nr. 95c be-
rechnet. 

Art der Leistung:  
a)  Neuverblendung Adhäsivbrücke 11 und Wiedereingliederung (12–11);  
b)  Neuverblendung Brückenanker 25 sowie Rezementierung (25, 26–27);  
c)  Neuverblendung Brücke 43 – 32 sowie Rezementierung (43–31, 32)

B f a ab k k b f

18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 28

48 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38

B f k b b k k f 

FZ-Befunde: BEMA-Nrn.:

a)
6.9 – Neuverblendung 11
6.8.1 – Wiedereingliederung 12

a)
95c – Neuverblendung 11
95e – Wiedereingliederung 12–11

b)
6.9 – Neuverblendung 25
6.8 – Wiedereingliederung 25, 26–27 
(2x)

b)
95c – Neuverblendung 25
95a – Wiedereingliederung 25, 26–27

c)
6.9 – Neuverblendung 43–32 (5x)
6.8 – Wiedereingliederung 43–32 
(3x)

c)
24b – Neuverblendung 32
24a – Wiedereingliederung 32
95c – Neuverblendung 43–31 (4x)
95a – Wiedereingliederung 43–31
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Abdruck. Dieser wurde dann durch vul-
kanisierten Kautschuk mit dem Ersatz 
fest verbunden.

Andreas Haesler
Dental Museum in Zschadraß

Kultur

Zeitreise: Obturatoren

Die auf den Fotos abgebildeten Obtu-
ratoren gehen in ihrer Konstruktion 
auf den Berliner Hofzahnarzt Friedrich 
Wilhelm Süersen zurück. Er machte mit 
Guttapercha durch die Funktion der 
Gaumen- und Schluckmuskulatur einen 

??????????????.Der Koblenzer Zahnarzt Friedrich O. 
Saal schrieb 1870: „Einer der segen-
reichsten Triumphe menschlichen Rin-
gens und Arbeitens über die Bildungen 
der menschlichen Natur ist jedenfalls 
die Ergänzung angeborener Defecte, 
und unter diesem nehmen wohl die-
jenigen des Gaumens eine der ersten 
Stellen ein, sowohl in Hinsicht auf die 
Wichtigkeit des anzustrebenden Zwe-
ckes, als auf die grosse Schwierigkeit 
der Behandlung. Welche Mühen und 
Anstrengungen kostet nicht der Mutter 
die Ernährung eines Kindes, das z. B. 
den ganzen harten Gaumen nebst dem 
Velum palatinum nicht mit zur Welt 
bringt! Die Milch muss dem Säugling 
eingegossen werden, weil er nicht im 
Stande ist, die allernächste natürliche 
Lebensbedingung des Kindes zu erfül-
len, an der Brust der Mutter zu trinken. 
(…) Die bisher angestellten Versuche, 
Gaumenspalten zu operieren, sind nur 
durch kaum nennenswerthe Erfolge 
belohnt worden; die einschlägige Li-
teratur beschränkt sich auf wenige, 
vereinzelt dastehende Fälle. Somit war 
und ist man einstweilen noch darauf 
angewiesen, das bequeme Sprechen, 
Essen und Trinken auf andere Weise, 
durch Verdeckung des Uebels zu er-
möglichen.“

Die Geschichte der Obturatoren hat 
im Wesentlichen nach der Entdeckung 
Amerikas und der damit eingeschlepp-
ten Syphilis und dadurch häufiger wer-
denden Gaumenperforationen begon-
nen. So gibt es u. a. von Ambroise Paré 
schon Konstruktionen, diesen Proble-
men zu begegnen. Doch erst im frühen 
19. Jahrhundert gibt es entscheidende 
Fortschritte. Am Anfang waren es noch 
in der Hauptsache Schwammobturato-
ren. Francoise Delabarre differenzierte 
ab 1820 in angeborene oder erworbene 
Gaumenspalten. Er war auch der Erste, 
der sich an den Ersatz des Gaumen- 
segels wagte. 

Abb 1. – Eine von über 1.000 Tafeln von Dentist Karl Draeger aus dem Jahr 1935. Das erwähnte 
„nachbarliche gelbe Modell“ ist nicht mehr vorhanden, dafür aber diese spannende Patienten-
geschichte. Alle drei Arbeiten sind aus Kautschuk gefertig, Porzellanzähne fanden Verwendung 
und die Klammern sind aus Gold und Stahl.

Abb. 3 – rechte Arbeit aus Abb. 1 von vorn: Es sind inzwischen fünf Zähne ersetzt  worden. Das Bild zeigt den Werdegang  dieser Behandlung auf.

Abb. 2 – linke Arbeit aus Abb. 1 von vorn:  

Beginn der Behandlung. Gut zu sehen ist,  

dass nur ein Zahn ersetzt wurde. 
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COMPLEO 
Ihr System für festsitzenden Zahnersatz

Interessiert? 
Gern beraten wir Sie persönlich!

Flemming Dental Leipzig
Prager Straße 40 · 04317  Leipzig
Tel.: 0341 / 441 92 83 · Fax: 0341 / 441 92 80
info-leipzig@fl emming-dental.de
www.fl emming-leipzig.de

Mit COMPLEO – Ihrem festsitzenden Zahnersatz von Flemming Dental – 
gewinnen Sie mehr Zeit für das Wesentliche.

Profi tieren Sie von dem übersichtlichen Konzept für die treff sichere 
Produkt- und Materialauswahl im prothetischen Arbeitsalltag.

Erfahren Sie mehr und lernen Sie den COMPLEO Guide unter 
www.fl emming-compleo.de/guide kennen! 

Anzeige

S

Alles Gute für den 
neuen spannenden 
Lebensabschnitt! 

Seit Kammergründung zuverlässiger Ansprech-
partner der LZKS: Dr. med. Lutz Pätzold. Er 
verabschiedet sich als Leiter des Sächsischen 
Landesprüfungsamtes für akademische Heilbe-
rufe, zuständig für die Ausbildung zum Zahn-
arzt, offiziell in den Ruhestand. Die LZKS sagt 
Danke u. a. für sechs engagierte Jahre bei den 
Fachsprachtests, für die er der Kammer glück- 
licherweise erhalten bleibt. 
 Redaktion

GOZ-Telegramm
Welche Berechnungsempfehlung kann für die offene Abformung 
bei Implantaten gegeben werden?

Im Rahmen von Implantatversorgungen sind notwendige  
Abformungen häufig mit einem individuellen Löffel unabdingbar.  
Mit den sogenannten „offenen“ Abformungen können dabei  
die entsprechenden Implantatabformpfosten durch die aus- 
gehärtete Abformung hindurch vom Implantat gelöst werden  
(Pick-up-Technik).

Sofern die Voraussetzungen nach der Geb.-Nr. 5170 GOZ –  
ungünstige Zahnbogen- und Kieferformen, tief ansetzende  
Bänder – vorliegen, ist eine Berechnung der Abformung mit  
individuellem Löffel nach dieser Gebührennummer möglich.

Abformungen mit individuellem Löffel für andere als die in der  
Leistungsbeschreibung genannten Indikationen sind analog  
nach § 6 Abs. 1 GOZ zu berechnen.

Auslagen für zahntechnische Leistungen (§ 9 GOZ) und Kosten  
für Abformmaterialien können zusätzlich berechnet werden.

Kommentar der BZÄK
GOZ-Infosystem

Frage

Antwort

Quelle

www.zahnaerzte-in-sachsen.de/praxis/goz-infosystem
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Mundgeruch – auch darmassoziiert möglich
An Mundgeruch – auch Halitosis genannt (lat. halitus = Hauch, Dunst) – leiden weltweit permanent oder passager etwa  
50 % der Bevölkerung1. Mundgeruch kann zu einem erheblichen Problem im sozialen Bereich (Tätigkeit, Familie, Freunde) 
werden. Zu unterscheiden sind der physiologische Mundgeruch, der eingebildete Mundgeruch (Halitophobie) und der  
pathologische Mundgeruch. Dieser Fachbeitrag beleuchtet speziell die Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten der  
pathologischen darmassoziierten Form der Halitosis.

Mundgeruch entsteht durch gasförmige 
Stoffwechselprodukte von Bakterien 
und durch flüchtige Schwefelverbin-
dungen (sogenannte volatile sulphur 
compounds).
Pathologischer Mundgeruch wird unter-
schiedlich differenziert. Am häufigsten 
wird folgende Terminologie verwendet:
– Foetor ex ore (bad breath) – schlech-

ter Geruch beim Ausatmen aus dem 
Mund („Mundgeruch“),

– Halitosis – schlechter Geruch bei der 
Ausatmung aus Mund und/oder Nase,

– Darmassoziierte Halitosis (DAH) – 
schlechter Geruch bei der Ausatmung 
aus Mund oder Nase, entstanden im 
Darm (Ausschluss einer Ursache im 
HNO-Bereich, des oberen Magen-
Darm-Traktes [Mundhöhle, Ösopha-
gus, Magen] und der Lunge).

Besonders auszuschließen sind dabei 
folgende Erkrankungen:
– Chronische Tonsillitis, Rhinitis und  

Sinusitis; Postnasal-Drip-Syndrom,
– Chronische Bronchitis, Bronchiekta-

sen, Lungenabszess/-gangrän.

Ein Foetor ist auch möglich bei Urämie, 
Ketoazidose, Hypazidität des Magens, 
nach Verzehr von Zwiebeln und Knob-
lauch, durch Nikotin, die „Alkoholfah-
ne“ und anderem.
Die Stärke des Mundgeruchs kann or-
ganoleptisch oder mit physikalischen 
Analysen (meist mittels Gaschromato-
grafie und/oder Massenspektrometrie) 
eingeschätzt werden. Zur apparativen 
Erfassung von Geruchsstoffen aus bak-
teriellen Stoffwechselprozessen wird oft 
ein Halimeter eingesetzt, wobei dann 
mit einer Software die erhaltenen Atem-
gaskurven ausgewertet werden.

Die häufigste Ursache (zu 80 bis 90 %) 
von Mundgeruch ist im Mund lokali-
siert2, in Form von Zungenbelag, Zahn-
belag, Karies, Parodontopathien und 
Xerostomie. Nach Untersuchungen 
von Faveri et al. ist die morgendliche 
Zungensäuberung die wichtigste hy-
gienische Prozedur zur Reduktion des 
schlechten oral bedingten Mundge-
ruchs, effektiver als Zähneputzen und 
Anwendung von Zahnseide3. 
Ursache der DAH sind bakterielle Stoff-
wechselprodukte (geruchsintensive Ga-
se) in Form von kurzkettigen Fettsäuren, 
Ammoniak und besonders flüchtigen 
Schwefelverbindungen. Durch anaero-
ben bakteriellen Abbau von Eiweißen 

können auch Diamine, Indol und Skatol 
sowie die Aminosäuren Valin, Leucin 
und Isoleucin Ursache einer DAH sein. 
Auf das Problem der DAH wurden wir 
durch eine Kasuistik aufmerksam4.

Kasuistik

Seit dem 1. Lebensjahr litt das Mädchen 
an einer chronischen, obstruktiven 
Bronchitis, weshalb es wiederholt anti-
biotisch behandelt wurde. Deshalb ist es 
sehr wahrscheinlich zu einer Dysbiose im 
Darm gekommen. Seit dem 5. Lebens-
jahr litt das Kind unter einem erheblich 
schlechten Mundgeruch, was zu einer 
Isolierung im Kindergarten und später in 

Schweregrad Beschreibung der Geruchsstärke

0 kein unangenehmer Geruch

1 gerade wahrnehmbarer Geruch

2 leichter unangenehmer Geruch

3 mittelstarker unangenehmer Geruch

4 starker unangenehmer Geruch

5 extrem unangenehmer Geruch

Tab. 1 – Organoleptische Untersuchung (Abstand Prüfer–Proband 10 cm) Methode 1

Schweregrad Mundgeruch – Ausprägung

0 kein Mundgeruch

1     Mundgeruch wird aus 10 cm 
        Entfernung wahrgenommen

leichter Mundgeruch

2     Mundgeruch wird aus 30 cm 
        Entfernung wahrgenommen

mittlerer Mundgeruch

3     Mundgeruch wird aus 100 cm 
        Entfernung wahrgenommen

starker Mundgeruch

Tab. 2 – Organoleptische Untersuchung Methode 2
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von 24 bis 69 Jahre (Ø 47,7 Jahre) ein-
bezogen. Eine stomatologische und 
HNO-ärztliche Untersuchung ergab 
bei keinem Probanden krankhafte 
Auffälligkeiten. Neben einer Fragebo-
genmethode (Mundhygiene, Raucher, 
Ernährungsgewohnheiten) wurde die 
Wirksamkeit von EcN mittels organo-
leptischer Untersuchung und einer 
gaschromatografischen und massen-
spektrometrischen Untersuchung eines 
Zungenabstriches untersucht. Dafür 
wurde das Voc-Ident-Verfahren ange-
wandt8. Mithilfe dieser Methode kön-
nen flüchtige organische Verbindungen 
in Luft, aus Flüssigkeiten oder Feststof-
fen bestimmt werden. In Voruntersu-
chungen konnte nachgewiesen werden, 
dass die Konzentrationen organischer 
Verbindungen im Zungenabstrich kon-
stanter und höher ist als in der Atemluft. 
Der Vorteil der Methode ist die hohe 
Empfindlichkeit (1 pg/l) und dass etwa 
150 Verbindungen identifiziert werden 
können. Nachteilig ist, dass keine Nor-
malwerte existieren und dass es nicht 
ganz klar ist, welche identifizierten Sub-
stanzen für die Halitosis verantwortlich 
sind.
Die Probanden erhielten doppelt blind 
entweder acht Wochen lang zwei Kap-
seln E. coli Stamm Nissle 1917/Mutaf-
lor®, wobei eine Kapsel 2,5 – 25 x 109 
lebensfähige Bakterien enthielt, oder 
ein Placebopräparat. Es ergaben sich 
zwei gleich starke Gruppen zu je 37 Pro-
banden; Gruppe A-P/EcN erhielt das 
Placebopräparat, Gruppe B-EcN/P das 
Verumpräparat. Da alle Probanden auch 
das Verum-Präparat erhalten sollten, 
wurde nach den acht Wochen gekreuzt; 
dann erhielt Gruppe A das Verum- und 
Gruppe B das Placebo-Präparat, aller-
dings nur je vier Wochen lang. Haupt-
zielkriterium war eine Verbesserung des 
organoleptischen Befundes um ≥ 2 Stu-
fen. Daneben wurde die gaschromato-
grafische und massenspektroskopische 
Analytik bewertet.

Statistik
Die statistische Auswertung erfolgte mit 

über 28 Tage zwei Kapseln Mutaflor® 
(2,5 – 25 x 109 lebensfähige Bakterien) 
pro Tag. Nach Behandlung hatten alle 
Teilnehmer eine zum Teil erhebliche 
Reduktion der Halitosis um mindestens 
zwei Stufen. Auch die physikalische 
Analyse bestätigte den Therapieerfolg 
(Grafik 1).

Studien zur Wirksamkeit von Probiotika 
bei DAH gibt es kaum. Eine japanische 
Arbeitsgruppe konnte in einer Anwen-
dungsbeobachtung an 20 Probanden 
mit Halitosis organoleptisch und mit- 
hilfe gaschromatischer Untersuchungen 
auf flüchtige Schwefelwasserstoffe eine 
Wirksamkeit von Lactobacillus salivarius 
nachweisen6. Scheinbar waren aber un-
ter den Probanden auch solche mit oral 
bedingter Halitosis. 

Doppelblinde, randomisierte,  
placebokontrollierte Studie  
(Antihalitosis-Studie) 
Studiendesign
Die Wirksamkeit von EcN bei Personen 
mit DAH haben wir schließlich in einer 
doppelblinden, randomisierten und pla-
cebokontrollierten Studie (Antihalitosis-
Studie)7 genauer untersucht.

In die Studie wurden 74 Probanden  
(33 weibliche und 41 männliche) im Alter  

der Grundschule führte. Trotz umfang-
reicher Diagnostik konnte keine Ursa-
che für den Foetor gefunden werden. 
Es bestanden keine Auffälligkeiten im 
Mund-Rachenraum, in den Nasenneben-
höhlen, am oberen Magen-Darm-Trakt 
oder bei den H2-Atemtests mit Laktose 
und Fruktose.
Mit einer Atemgasanalyse ließen sich  
14 organische Verbindungen nach-
weisen, bei einem gleichaltrigen Ver-
gleichskind nur vier in sehr geringer 
Konzentration. Nach einer dreimona-
tigen probiotischen Behandlung mit 
2 ml Suspension E. coli Stamm Nissle 
1917 (EcN)/Mutaflor® pro Tag hatte das 
Kind keinen Mundgeruch mehr und die 
Atemgaskurve ließ keinerlei organische 
Verbindungen mehr erkennen.

Pilotstudie

In einer Pilotstudie5 haben wir dann 
sieben Probanden (12, 17, 21, 50, 56, 59, 
68 Jahre alt) mit einer DAH hinsichtlich 
der Wirksamkeit von EcN überprüft. Ei-
ne stomatologische und HNO-ärztliche 
Untersuchung bei den Probanden war 
unauffällig. Der Grad der Halitosis wur-
de organoleptisch mit der genannten 
Methode geprüft. Außerdem wurde 
eine gaschromatografische und mas-
senspektrometrische Atemgasanalyse 
durchgeführt. Die Probanden erhielten 
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Grafik 1 – Ergebnis der gaschromatografischen/massenspektrometrischen Atemgasanalyse bei 
sieben Probanden mit DAH vor und nach 28-tägiger Behandlung mit Mutaflor®



2626

Fortbildung

Zahnärzteblatt SACHSEN 04/22

den Programmen SPSS Version 17 und 
SAS Version 9.2. Mithilfe des Chi²-Testes 
wurde das primäre Studienziel – Un-
terschied zwischen Verum- und Place-
bogruppe – konfirmativ analysiert. Ein 
signifikanter Unterschied bestand dann, 
wenn die asymptomatische Signifikanz 
< 0,05 war.

Patienteninstruktion
Die Probanden erhielten folgende In-
struktionen:
– drei Wochen vor und während der 

Studie keine Antibiotika,
– 48 Stunden vor der organoleptischen 

Beurteilung und der Probenentnahme 
kein Verzehr von Zwiebeln oder Knob-
lauch,

– am Tag der Untersuchung keine 
Kaugummis oder Bonbons, kein Zäh-
neputzen, keine Mundspülung, nicht 
Rauchen, kein Alkoholkonsum, keine 
duftenden Kosmetika (Rasierwasser, 
Parfüm, Deodorant),

– vier Stunden vor der Untersuchung 
nüchtern bleiben.

Eine Visite beziehungsweise ein Pro- 
bandenkontakt zur organoleptischen  
Untersuchung, zum Zungenabstrich,  
zur Kontrolle der Fragebögen und der  
Compliance sowie zur Medikamenten- 
ausgabe/-rücknahme erfolgte zu Be- 
ginn der Studie, nach acht und nach 
zwölf Wochen. Zwischenzeitlich wur- 
den die Probanden telefonisch kontak-
tiert.

Ergebnisse
Die Ergebnisse sind in den Grafiken 2 
und 3 dargestellt. Zur Beurteilung der 
Responderrate nach achtwöchiger 
Behandlung konnten 73 Probanden 
bewertet werden (ein dropout in Grup-
pe A). Das Ergebnis der organolepti-
schen Beurteilung wie auch das der phy-
sikalischen Untersuchung zeigte keinen 
signifikanten Unterschied zwischen den 
beiden Gruppen, obwohl sowohl in der 
Placebo- als auch in der Verum-Gruppe 
die Indol- und Phenolkonzentration 
und auch anderer halitosisverantwort-

licher organischer Verbindungen nach 
den acht Wochen niedriger war als zu 
Beginn.
Nach weiteren vier Wochen mit ge-
kreuzter Behandlung waren die Ergeb-
nisse ähnlich, das heißt, es gab hinsicht-
lich der organoleptischen Befundung 
und der physikalischen Analyse keine 
signifikanten Unterschiede.

Diskussion
Das Ergebnis der Antihalitosis-Studie 
war zunächst überraschend, da nach 
der bisherigen Erfahrung ein deutlicher 
Unterschied zwischen den beiden Grup-
pen zugunsten der Verum-Gruppe zu 
erwarten war. Mögliche Ursachen, dass 
zwischen der Verum- und der Placebo-
Gruppe kein signifikanter Unterschied 
hinsichtlich der Intensität der Halitosis 
bestand, könnten sein:

– Eine Änderung des mundhygienischen 
Verhaltens der Probanden. So könnte 
bei einem Teil die Halitosis zum Teil 
oral bedingt gewesen sein und sich 
durch bessere Mundhygiene gebessert 
haben. Das trifft eher nicht zu, da  
sowohl zu Beginn als auch am Ende 
der Studie die Zungenreinigung bei 
leicht über 50 % der Probanden lag.

– Die organoleptische Befundung 
unterliegt natürlich in erheblichem 
Maße der Subjektivität. Da wir das 
Maß für eine Wirksamkeit/Respon-
se des Verum-Präparates mit einer 
Verbesserung um zwei und mehr 
Stufen relativ eng festgelegt hatten, 
könnte das eine Erklärung sein, zumal 
25 Probanden eine Verbesserung um 
eine Stufe hatten; 11 aus Gruppe A 
(Placebogruppe) und 14 aus Gruppe B 
(Verumgruppe).

Grafik 2 – Responderrate nach achtwöchiger Behandlung

Responder – Verbesserung des organoleptischen Befundes ≥ 2 Stufen
Bei 50,7 Prozent (37) der Teilnehmer hat sich die DAH gebessert

19 (von 36) aus Gruppe A-P/EcN               18 (vo 37) aus Gruppe B-EcN/P

Kein signifikanter Unterschied zwischen den Gruppen; 
auch nicht bei der physikalischen Analyse der Atemgase

Grafik 3 – Vergleich des organoleptischen Ergebnisses der Placebo- und Verum-Gruppe. 
Weiterhin war bei 25 Probanden eine Verbesserung um eine Stufe zu verzeichnen;  
11 aus Gruppe A und 14 aus Gruppe B
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– Schließlich ist auch noch ein Placebo-
effekt zu diskutieren. Es ist bekannt, 
dass dabei Selbstheilungskräfte 
aktiviert und negative Emotionen/
Empfindungen abgebaut werden. 
Eine positive Erwartung verstärkt die 
pharmakologische Wirksamkeit9, 10, 11.

Placeboeffekte sind auf das kardiovas-
kuläre, respiratorische, gastrointestina-
le, motorische und immunologische Sys-
tem bekannt12. Um einen Placeboeffekt 
auszuschließen, müsste eine Proban- 
dengruppe ohne Verum- und Placebo- 
behandlung mitgeführt werden.

Therapieempfehlung bei DAH

Aufgrund unserer Erfahrungen mit 
einer probiotischen Behandlung bei 

Personen mit darmassoziierter Halitosis 
in Form von Einzelfall- und Anwen-
dungsbeobachtungen sowie bei einer 
doppelblinden, randomisierten und 
placebokontrollierten Studie empfehlen 
wir bei Betroffenen einen Behandlungs-
versuch mit dem Probiotikum E. coli 
Stamm Nissle 1917 (EcN; Mutaflor®) über 
etwa sechs Wochen.
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Nicht jede Ehe hält ein Leben lang 

Weit verbreitet ist die modifizierte 
Zugewinngemeinschaft, bei der die 
Zahnarztpraxis vom Zugewinnaus-
gleich ausgeschlossen und damit die 
Lebensgrundlage des Zahnarztes gesi-
chert wird. Zur Vermeidung langwie-
riger Gerichtsverfahren sind Regelun-
gen zum Ehegattenunterhalt, wie die 
Vereinbarung einer Befristung und/
oder eines Höchstbetrages denkbar. 
Welche Vereinbarungen sinnvoll sind, 
sollte gemeinsam mit einem Fachan-
walt für Familienrecht erarbeitet und 
auf die konkrete Familiensituation 
abgestimmt werden. 

Weitere Informationen: 
Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große
Partnerin der Kanzlei 
Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB 
Telefon 0351 481810
www.rechtsanwaelte-
poeppinghaus.de

Fortbildungen 
2022: 
Jetzt anmelden! 

Auch im Jahr 2022 hält CP GABA 
spannende Online-Fortbildungen zu 
verschiedenen Themen aus zahnme-
dizinischer Forschung und Praxis mit 
namhaften Referenten/-innen bereit. 
Online können sich Interessierte näher 
zu den kostenlosen Veranstaltungen 
informieren und sich anmelden. Das 
Fortbildungsangebot richtet sich so-
wohl an Zahnärzte/-innen als auch an 
Praxis-Teams. 
Das Themenspektrum des Webinar- 
Angebots ist breit aufgestellt. Es um- 
fasst sowohl klassische Fortbildungs- 
inhalte, wie Patientenbindung und  
Alterszahnmedizin, greift aber auch 
aktuelle Themen, wie etwa die Nut-
zung von Instagram für das Praxis-Mar-
keting und die neue PAR-Richtlinie auf.

Die rund einstündigen Webinare 
werden laut der Punktebewertung 
der BZÄK und DGZMK zertifiziert 
und die Teilnehmenden erhalten ein 
Teilnahmezertifikat im Nachgang der 
Veranstaltung per E-Mail. Das Webi-
nar-Angebot für 2022 befindet sich 
auf: www.cpgaba-events.com/online-
fortbildung

Weitere Informationen: 
CP GABA GmbH
Telefon 040 73190125
www.cpgaba-events.de

Alle Herstellerinformationen sind Informationen der Produzenten. 

Sie geben nicht die Meinung des Herausgebers/der Redaktion wieder.

Der Erhalt der Praxis für den Fall der 
Scheidung ist für jeden Zahnarzt 
existenziell. Häufig ist diese der Mit-
telpunkt rechtlicher Auseinanderset-
zungen und wird durch Zugewinn-
ausgleichs- und Unterhaltsansprüche 
gefährdet. 

Beim Zugewinnausgleichsverfahren  
muss im Falle der Scheidung der 
Zahnarzt, der zumeist den höheren 
Zugewinn in der Ehe erzielt hat, dem 
anderen den hälftigen Überschuss als 
Ausgleich zahlen. Streitpunkt ist dabei 
der Praxiswert als Berechnungsgrund-
lage für Zugewinnausgleichsansprü-
che. Mit teuren Gutachten müssen 
dann Praxis- und Immobilienwert er-
mittelt werden. Auch die Höhe nach-
ehelichen Ehegattenunterhalts ist 
oft strittig. In mitunter langjährigen 
Gerichtsverfahren wird entschieden, 
wie lange und wie viel Ehegatten- 
unterhalt zu zahlen ist.  

Um für den Fall der Scheidung die Pra-
xis zu sichern, ist es für jeden Zahnarzt 
ein Muss, „in guten Zeiten“ einen  
Ehevertrag abzuschließen, denn bei 
einer Trennung wird diese Diskussion 
durch verletzte Gefühle erschwert 
und der Zahnarzt muss unabhängig 
von seinen liquiden Mitteln einen 
beträchtlichen Betrag aus dem Praxis-
wert auszahlen. 

Um dies zu verhindern, sind verschie-
dene Regelungen im Ehevertrag 
denkbar. So könnte ein vollständiger 
Verzicht auf Zugewinn, die Pauscha-
lierung von Zugewinnausgleichsan-
sprüchen oder die Festlegung einer 
Höchstgrenze vereinbart werden. 

Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große
Fachanwältin für Erbrecht und Familienrecht

CP GABA, Fortbildungen 2022  Foto: CP GABA 



Einstieg in die professionelle Alignertherapie

Das Bedürfnis der Patienten nach 
schönen und geraden Zähnen steigt 
ständig an. Immer mehr Zahnärzte 
erkennen dies und erweitern ihr Leis-
tungsspektrum. Zufriedene Patienten 
sind die beste Werbung für die Praxis. 
Aufgrund der steigenden Nachfrage 
nach kosmetischen Zahnkorrekturen 
bietet die Rainer Dental bereits seit 
vielen Jahren die nahezu unsichtbaren 
Schienen nach der BE.AUTY Aligner 
Technologie an. Zur Korrektur von 
kleineren und mittleren Zahnfehl-
stellungen hat sich diese Therapie bei 
über 10.000 Patienten in Deutschland 
erfolgreich bewährt.

Moderne Behandlung zur  
ästhetischen Zahnkorrektur mit  
Festpreisgarantie
Das System ist perfekt für Zahnarzt-
praxen, die ihren Patienten mit den 
transparenten Schienen in kurzer Zeit 
zu einem neuen Lächeln mit geraden 
Zähnen verhelfen wollen. Der Be-
handler begleitet die Zahnkorrektur 
in Intervallen von vier Wochen und 
steht dabei in persönlichem Austausch 
mit dem Team. Zu Beginn der Thera-
pie werden Silikon- bzw. Polyether-
abformungen mit Bissregistrat oder 
digitale Daten zur Planung gesendet. 
Innerhalb weniger Tage werden 
Bilder und eine Animation der ge-
planten neuen Idealsituation mit 
Informationen über Tragedauer, Preis 
und GOZ-Abrechnungsvorschlag per 
E-Mail übermittelt.
Wenn sich der Patient zur Therapie 
entschieden hat, werden die Schienen 
mit allen Unterlagen und Informa-
tionen zum Einsetzen an die Praxis 
geliefert.

Das Geheimnis schöner Zähne –  
jetzt kennenlernen
Für das Innovationskonzept finden 
die Fachvorträge online als Zoom-
Konferenz statt.

Neben allen fachlichen Informationen 
werden auch folgende Fragen beant-
wortet:
– wie man sich als Zahnarztpraxis mit 

der Innovation ein völlig neues und 
profitables Behandlungs- und Ge-
schäftsmodell erschließen kann,

– wie man wie von selbst Patienten zu 
Fans machen wird,

– wie das Unternehmen den/die Praxis- 
inhaber/-in bei der Unique Experten-
Positionierung in der Region begleitet.

Alle Informationen erhält man aus 
erster Hand von den Experten Britta 
und Markus Rainer incl. Zertifikat und 
2 Fortbildungspunkten (zertifiziert 
nach BZÄK bzw. DGZMK).

Jetzt telefonisch zum Fachvortrag 
anmelden und Zugangslink kostenlos 
zum Wunschtermin erhalten.
Wollen Sie mehr erfahren, welche 
Chancen sich für das Geschäftsmodell 
ergeben?
Nutzen Sie das Angebot der ZOOM-
Meetings.
 
Weitere Informationen: 
Rainer Dental e.K./ 
BE.AUTY ALIGNER® TECHNOLOGIE
Telefon 08751 77868-0
www.beautyaligner.de
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Alle Herstellerinformationen sind  
Informationen der Produzenten. 
Sie geben nicht die Meinung des  

Herausgebers/der Redaktion wieder.

Das erprobte Beauty Aligner System von RAINER Dental/Beauty Aligner Technologie gibt es nur 
über den Zahnarzt oder Kieferorthopäden

Ästhetik im Fokus der Zahnarztpraxis: Die 
Aligner-Experten ZTM Markus Rainer und  
ZTM Britta Rainer führen die Zertifizierungs-
Fachvorträge durch
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Praxisabgaben

ZAP in Plauen/Vogtland 
Allg. ZHK, ca. 140 m², 2 BHZ, 
dig. Rö + etabl. Prophylaxe 
ab 31.12.2022 aus Alters-
gründen abzugeben.
Gleitende Übernahme ab 
01.09.2022 möglich.

Telefon 0176 76811733

Chemnitz (zentrumsnah) ab 
01/2023 – Zukunftssicher, 
umsatzstark, digital (u. a. 
Cerec, Intraoralscanner 
Trios, Dampsoft). Mittel-
fristig keine Investitions-
notwendigkeit. Stabiles, 
harmonisches und sehr gut 
ausgebildetes Team, inklu-
sive ZMP. Übergabe flexibel 
möglich; Chiffre 1160

  MARION 
     LAUNHARDT

Steile Straße 17
01259 Dresden
Tel. (03 51) 2 03 36 10
Fax (03 51) 2 03 36 60

www.KFO-aus-Sachsen.de

für KFO

Markt

Redenta-Meißen
Entsorgung aller dentaler 
Abfälle in Zahnarztpraxen 

und Kieferorthopädien

01662 Meißen – Hafenstr. 32
Telefon 03521 737969 oder 
www.redenta-meissen.de
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Oralchirurgie Raum Leipzig
Umsatzstarke, langjährig 
etabl. oralchirurg. Praxis 
Ende 2022 zu verkaufen, 
3 Behandlungsz. (erweiter-
bar), fachlich geschultes 
Personal, flexible Übergabe, 
Abgabe auch an ZMVZ o. ä.,
praxisM&L@online.de

Chiffre-Zuschriften bitte an: 

joestel@satztechnik-meissen.deBeilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt eine  

Beilage der Firma  
Rainer Dental e. K. bei. 

Wir bitten um freundliche  
Beachtung.

Kaufe bei Praxisaufgabe 
das Instrumentarium und 
Kleingeräte zu fairen Prei-
sen auf. Chiffre: 1159

Anzeigen informieren!

Ihre Anzeige im Zahnärzteblatt Sachsen

Anzeigenberaterin: Yvonne Joestel
Telefon 03525 7186-24

 joestel@satztechnik-meissen.de

MIT GESTALTET:HERZBLUT
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